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Landesgartenschau 
       Entscheidung in diesem Monat 

Klimabündnis 
„Schmetterlinge für 
Steinfurt“ im April  

Mittendrin 
Veranstaltungen  
für Teilhabe mit 55+
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Zeitungsboten 
für die monatliche Verteilung des „Steinfurter“  
in Borghorst und Burg steinfurt zu sofort gesucht.

Info: 0 25 52/920-151

Wer nicht richtig lesen kann,  
kann auch nicht richtig lernen 

SI Club Steinfurt-Bagno spendet für Leselernhelfer 

Steinfurt. Obwohl sie zur Schule 
gehen, fällt es immer mehr Kin-
dern schwer, richtig zu lesen 
und damit auch Texte richtig zu 
verstehen. Wer jedoch als Kind 
Texte nur lesen, nicht aber ver-
stehen und wiedergeben kann, 
steht als Jugendlicher und Er-
wachsener später oft vor großen 
Problemen. Um Ehrenamtliche 
in diesem Bereich bei ihren He-
rausforderungen als Leselern-
helfer zu unterstützen, bietet das 
KulturForumSteinfurt in Ko-
operation mit der Bismarckschu-

le und dem Verein Mentor – 
Die Leselernhelfer seit vielen 
Jahren Schulungen zum Thema 
„Leselernhelfer“ in Burgsteinfurt 
an. Wie Kinder lesen lernen, 
warum es einigen leichter und 
anderen schwerer fällt, dazu be-
kommen die angehenden Lese-
lernhelfer Antworten, viele Tipps 
zur nachhaltigen Motivation der 
Kinder sowie praktische Unter-
richtshilfen. Leselernhelfer för-
dern den Leseprozess in An-
sprache mit den Lehrern, sie 
mischen sich aber nicht in schu-

lische Belange ein. Daher sind 
sie gern gesehene Partner im 
Schulalltag. Ein bis zweimal wö-
chentlich betreut jeweils ein Le-
selernhelfer ein Kind und ist in 
dieser Zeit nur für dieses eine 
Kind da.  
Für die Weiterführung dieses 
Angebots überreichten nun die 
Mitglieder des Clubs Soroptimist 
Steinfurt-Bagno einen symbo-
lischen Scheck über 500 Euro 
an die Direktorin des Kultur-
ForumSteinfurt, Dr. Barbara 
Herrmann.

Bestandene Prüfung zur Gerontofachkraft 
Steinfurt. Annegret Sowa hat er-
folgreich die Weiterbildung „Ge-
rontopsychiatrische Fachkraft“ 
abgeschlossen. Der Kurs, den 
sie berufsbegleitend neben ihrer 
Tätigkeit im Mobilé Tagespfle-
gehaus absolvierte, umfasste 320 
Unterrichtseinheiten, ein Prak-
tikum sowie die Erstellung einer 
umfangreichen Facharbeit.  
Neben der Förderung und Ver-
tiefung von pflegerelevanten 
Kompetenzen im Umgang mit 
demenz- oder psychisch er-
krankten älteren Menschen ver-
mittelte diese anspruchsvolle 
Weiterbildung auch Kenntnisse 
aus den Bereichen Kommuni-
kation, Qualitätsmanagement, 
Beratung, Ethik sowie rechtliche 
Grundlagen. „Bei meiner täg -
lichen Arbeit im Mobilé Tages-
pflegehaus kann ich das erwor-
bene Wissen direkt praktisch 
umsetzen“, freut sich Annegret 
Sowa.  
Jeanette Teupe, Leitung der  
Tagespflege und Geschäftsführer 
Tim Scheipers gratulierten zur 
bestandenen Prüfung.  

Freuen sich mit der Gerontopsychiatrischen Fachkraft  
Annegret Sowa (mitte): Jeanette Teupe, Leitung der Tagespflege  
und Geschäftsführer Tim Scheipers .



gung der Landesgartenschau 
2029 beworben. Eine unab-

hängige Bewertungskommis-
sion wird die Bewerberkom-
munen im April besuchen, um 
sich vor Ort ein Bild von dem 
jeweiligen Gartenschaukonzept 
zu machen. Die Kommission 
setzt sich aus Mitgliedern ver-
schiedener Institutionen des 
Gartenbaus, des Städtebaus, des 
Tourismus aber auch des Na-
turschutzes zusammen. Die 
Landesregierung trifft ihre Ent-
scheidung anschließend auf der 
Grundlage der Empfehlung der 
Bewertungskommission und 
wird diese am 19. April be-
kanntgegeben. 
 
NABU und BUND  
kritisieren Bewerbung 
Ein Zuschlag für Steinfurt 
könnte unterdessen Klagen von 
Natur- und Umweltschützer 
nach sich ziehen. Sie befürchten 
negative Auswirkungen auf Flo-
ra und Fauna im Bagno und 
dem Naturschutzgebiet Bagno-
Buchenberg. NABU und BUND 
haben daher eine gemeinsame 
Stellungnahme verfasst und an 
relevante Empfänger, unter an-
derem die Landesregierung, 
verschickt. Darin betonen sie 
auch ihre Gesprächsbereitschaft 
und dass sie nicht gegen die 
LaGa generell seien, kritisieren 
aber, dass sie nicht frühzeitig 
in eine Planung eingebunden 
waren.  

BAUEN BEDEUTET FÜR MICH: 
IDEEN IN DIE TAT

UMZUSETZEN

B.Eng.
Projektleitung und

Leitung Gestaltung

WENN BAUEN 
VON BEDEUTUNG IST

www.varwick.de

Jana Schwier

Ihr Partner in Sachen 
Hochzeits- und Trauerfloristik

Sonderseiten 
Wettringer Gesundheitstage 
Schöppinger Frühlingsfest

Landesgartenschau 2029: Entscheidung fällt am 19. April

Am 1. März endete die Bewer-
bungsfrist für die LaGa 2029. 
Die Stadt Steinfurt hat diesen 
Termin zum Anlass genommen, 
ihre Bewerbung der für den 
ländlichen Raum und Gartenbau 
zuständigen Ministerin Silke 
Gorißen persönlich im Minis-
terium für Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz in Düsseldorf 
zu überreichen.  
„Die Landesgartenschauen 
schaffen hervorragende Mög-
lichkeiten, um die Lebensqualität 
in unseren Städten und Regio-
nen nachhaltig zu verbessern 
und den Ausbau der grünen In-
frastruktur zu fördern. Zudem 
sind Gartenschauen ein Para-
debeispiel dafür, was unser star-
ker nordrhein-westfälischer Gar-
tenbau an Großartigem zu leis-
ten vermag. Jede Gartenschau 
ist ein attraktives, überregionales 
Ausflugsziel für viele Besucher-
innen und Besucher. Ich freue 
mich daher sehr, dass die Stadt 
Steinfurt als Ausrichter der Lan-
desgartenschau 2029 ins Rennen 
geht und danke für die Bewer-
bung. Jetzt steht die Beurteilung 

der unabhängigen Be-
wertungskommission 
an“, so Ministerin Silke 
Gorißen. 
 Gesamtstäd ti -
sches Projekt 
Michael Schell, erster 
Beigeordneter der 
Stadt Steinfurt: „Wald 
und Flur als Garten-
schaukulisse eröffnen 
Räume für ein acht -
sames Erleben der 
Kulturlandschaft von 
morgen. Wenn diese 
Idee in Steinfurt starke 
Wurzeln schlägt, kann 
da Großartiges daraus 
erwachsen.“  
Die Stadt Steinfurt 
möchte mit ihrer Be-
werbung vier Leitlinien beson-
ders hervorheben: Natur, Kultur, 
Bildung und Historie. Die Lan-
desgartenschau soll ein gesamt-
städtisches Projekt sein und die 
beiden Stadtteile Burgsteinfurt 
und Borghorst verbinden. Im 
Vordergrund soll eine nachhal-
tige Gestaltung stehen, die Stein-

v. l.: Alfred Voges, Vorsitzender, mit Merle Böckenhoff und Jochen Wenking, jeweils stv. Vorsitzende und  
Vorsitzender Förderverein LaGa Steinfurt 2029, Ministerin Silke Gorißen, Michael Schell (Erster Beigeordneter 
der Stadt Steinfurt) und Hans Schröder (Techn. Beigeordneter Stadt Steinfurt).

Natur- und Umweltschützer befürchten, 
dass ein Zuschlag für die Landesgarten-
schau negative Auswirkungen auf Flora  
und Fauna im Bagno haben könnten. 
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furt in grünem Gewand aufwer-
tet und die mobile Infrastruktur 
an nachhaltige Bedingungen an-
passt. 
  Steinfurt und Kleve  
einzige Kandidaten 
Neben Steinfurt hat sich auch 
die Stadt Kleve für die Austra-
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(yub) Steinfurt Mehr Lebensqualität, mehr Stadtgrün, mehr Begegnung und Kultur: Landesgartenschauen in 
Nordrhein-Westfalen sind ein wichtiger Impulsgeber für eine umfassende, nachhaltige Entwicklung von Städten 
und Regionen, auch in städtebaulicher und wirtschaftlicher Hinsicht. So kann durch die Neuanlage und 
Gestaltung von Grünflächen der Charakter einer ganzen Stadt nachhaltig und positiv verändert werden. Alle 
drei Jahre öffnen Landesgartenschauen in Nordrhein-Westfalen ihre Pforten und begeistern mit ihrem vielfäl -
tigen Angebot hunderttausende Menschen. Aktuell steht die Entscheidung über die Ausrichtung der Landes-
gartenschau 2029 an. Zwei Städte gehen dabei ins Rennen.
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Burgsteinfurt: Steinfurt-Touristik, Kultur -
Forum/VHS, Ärztehaus Burgforum, Markus 
– Florales & Interior, Tankstelle Schnieder, 
AVIA Tankstelle, Leerer Straße: Bäckerei 
Werning, Bäckerei Essmann, Edeka,  
Schlemmerstube 
Borghorst: Rathaus, Kiosk am Westfalen-
ring, Jack’s Balkangrill, BWS-Zentrum, Auto-
haus Willbrand, Bäckerei Bäumer (Penny 
Markt), Kombibad, Heimathaus, ELAN Sport-
studio, Physiotherapie Baldy, Krankenhaus,  
Gärtnerei Schubert 
Altenberge: 
Tankstelle Hink & Hölkemann, Tankstelle 
bft, Edeka, Gemeinde verwaltung, Sparkasse, 
Postfiliale, Gartencenter, Wessling 
Nordwalde: 
 Sparkasse, Bäckereifiliale Elshoff im Netto, 
Bäckerei Schröer, Rathaus, Tankstelle  
Flothkötter, Fleischerei Hidding,  
Raiffeisen Tankstelle 
Wettringen: 
Verkehrsverein, Rathaus, Bäckerei  
Schultejann, Bäckerei Triffterer,  
Raiffeisen Tankstelle, Geflügelhof  
Frohoff-Hülsmann, K + K, Hotel zur Post 
Laer: 
Rathaus, Essmann Filiale,  
Backhaus Ebbinghoff, Kiepenkerl Bäckerei   
Horstmar: 
Rathaus, Backhaus Ebbinghoff,  
City-Apotheke, K + K 
Schöppingen: 
Frischmarkt Hölscher, Backhaus Ebbinghoff, 
Gemeindeverwaltung, Tankstelle Holste, 
Naturheilpraxis Heike Wedemeyer, K + K

Redaktion  
Benjamin Yu (yub), verantwortlich 
Ingrid Mende, Sabrina Faber (sf) 
Telefon (02552) 920-202 
Telefax (02552) 920-150 
E-Mail: steinfurter@tecklenborg-verlag.de 

Unaufgefordert eingesandte Manuskripte  
haben keinen Anspruch auf Veröffentlichung. 

Anzeigenmarketing 
Ingrid Mende (02552) 920-153  
Sabrina Faber 920-151 
Andrea Dornbusch 920-157 
Henrike Gebhardt-Siestrup 920-156 

Titelbild 
Bagno-Eingang am Schloss zur Kirschblüte  
Foto: Günther Hilgemann 

Gesamtherstellung und Vertrieb 
Druckhaus Tecklenborg GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
Telefon (02552) 920-01 · Telefax 920-110 
www.druckhaus-tecklenborg.de 

Verteiler  
Der Steinfurter geht an alle Haushalte in 
Steinfurt und liegt zusätzlich an folgenden 
Stellen aus:

Verbraucherzeitung für die Haushaltungen 
in Borghorst,  Burgstein furt, Nordwalde,  
Altenberge, Horstmar, Laer, Wettringen, 
Schöppingen 

Erscheinungsweise: monatlich 

Herausgeber Stefanie Tecklenborg,  
Hubert Tecklenborg †  

Verlag/Redaktion/Anzeigen 
Tecklenborg Verlag GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
Tel. (02552) 920-02 · Telefax 920-150 
www.tecklenborg-verlag.de

Den Steinfurter gibt es auch in den 

Hofläden rund um Steinfurt!

Besuchen Sie uns auch auf 

facebook.com/tecklenborgverlag 
instagram.com/tecklenborgverlag

GbR

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten fachkundig zur Seite.

TEL.: 0 25 52 / 6 12 77  |  FREE-CALL: 0800 / 6 16 16 17 
KOLPINGSTRASSE 13  |  48565 STEINFURT 
INFO@LESER-BESTATTUNGEN.DE  | WWW.LESER-BESTATTUNGEN.DE

BESTATTUNGEN

n modernes Grabmaldesign  n Bildhauerei 

n individuelle Fertigung  n Grabmaländerungen

Münster 
Haus Uhlenkotten 22 

Ruf. 02 51 / 14 42 31 4 

(hinter Möbelhaus Höffner) 

Billerbeck 
Bombeck 43 

Ruf. 0 25 43 / 10 54 

Steinfurt-Borghorst 
Emsdettener Str. 66 

Ruf. 0 25 52 / 60 716

Mo – Fr 9.30 –12.00 14.00 –18.00 

Sa 9.30 –13.00 (gerne mit Terminabsprache) 

www.grabmale-schraeder.de

Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe  (1. Kor. 16,14) 

 
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten,  
sonntags, 10:00 Uhr im Martin-Luther-Haus,  
Wettringer Str. 10, 48565 Steinfurt 
www.christen-in-steinfurt.de

Wassertanz & Abstraktion 
Neue Ausstellung des Kunstvereins &  

ein Abend für Fans und Zweifler
Steinfurt. „Wassertanz“ ist der 
Titel der neuen Ausstellung im 
Kunstverein Steinfurt, die vom 
14. April bis 12. Mai im Huck-
Beifang-Haus zu sehen ist. Da-
hinter verbergen sich erstaunli-
che und fantasievolle Fotografien 
von Ralf Hallay, einem Künstler 
aus Oberhausen, der als Dozent 
der dortigen VHS aktiv ist und 
seine Begeisterung an der Fo-
tografie an zahlreiche Kursteil-
nehmer weitervermittelt hat. Seit 
2017 hat er sich auf Wassertrop-
fenfotografie spezialisiert. 

Kollidieren Wassertropfen un-
terschiedlicher Farbe und Kon-
sistenz, können kunstvolle For-
men das Resultat sein. Die Bilder 
sind nicht computeranimiert, 
sondern entstehen direkt so in 
der Kamera. Diese sehr spezielle 
Art der Fotografie setzt profes-
sionelles Equipment, technisches 
Know-how, Kreativität und Fin-
gerspitzengefühl voraus. Bei ent-
sprechender Geduld wird man 
allerdings mit außergewöhnli-
chen Bildern belohnt, wie diese 
Ausstellung zeigt. Kopfkino pur! 
Die Vernissage findet am 14. April 
um 11 Uhr in der Hahnenstraße 8 
statt. Die Ausstellung ist kostenlos 

und an den Samstagen und Sonn-
tagen von 11 bis 17 Uhr geöffnet. 
Gruppen können gerne andere 
Termine vereinbaren.  
Mehr Infos unter: 
www.steinfur ter-kunstverein.de. 

Am 19. April lädt der Kunstverein 
um 18 Uhr zudem zu einem 
amüsanten und aufschlussreichen 
Vortrag von und mit Christian 
Heeck mit dem Titel „Was Abs-
traktion in der Kunst wirklich 
ist und wer das gemacht hat“ ein. 
Der Kulturreferent der Uniklinik 
Münster, Diplom-Pädagoge und 
freie Maler beweist sich als lei-
denschaftlicher und witziger 
Kunstvermittler. Er machte Mu-
seumsfilme für den WDR („Bil-
derfluten“) und ist Buchautor. 
Für sein Projekt „Kunst und 
Kultur-imPulse am Universitäts-
klinikum Münster“, das er als 
Kulturreferent seit 1993 betreut, 
wurde er mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet. 
Für Mitglieder ist der Vortrag 
kostenfrei. Ansonsten sind Ti-
ckets für 15 Euro erhältlich bei 
Brümmer & Woltering, beim 
Büchereck oder direkt beim 
Kunstverein während der Aus-
stellungszeiten oder online über 
E-Mail: kontakt@steinfurter-
kunstverein.de. 

Christian Heeck, Kulturreferent 
der Uniklinik Münster, hält  
am 19. April einen humorvollen 
Vortrag über abstrakte Kunst. 

Angehörigen-Geprächskreis  
beim Parkinson-Forum 

Der nächste Angehörigen-Gesprächskreis des Parkinson-Forum 
Kreis Steinfurt e.V. unter der Leitung von Heidrun Rüße findet am 
4. April in ihrer Praxis, Europaring 2, in Burgsteinfurt um 18 Uhr 
statt. Angehörige von Betroffenen tauschen sich aus und profitieren 
von Erfahrungen anderer Teilnehmer. Auch für persönliche Fragen 
wird Raum geboten. Anmeldungen an Heidrun Rüße, Tel. 02551/ 
9338091 oder per E-Mail info@ergotherapie-ruesse.de. 
Infos über die Parkinson-Selbsthilfe erteilt Reiner Krauße,  
Tel. 02551/834173. www.parkinson-steinfurt.de 
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Steinfurt. Seit fast einem Jahr wird die Nikomedeskirche in 
Borghorstt aufwendig renoviert und neugestaltet. Am 22. Juni 
wird Bischof Dr. Felix Genn in einem feierlichen Gottesdienst 
die Kirche wieder ihrer Bestimmung übergeben. Bevor es 
jedoch so weit ist, besteht vorab die Möglichkeit, einen ersten 
Blick auf die schon weit fortgeschrittenen Bauarbeiten zu wer-
fen. Hierzu öffnet die Kirche am 7. April (Sonntag) in der 
Zeit von 11 bis 17 Uhr und lädt alle Interessierten herzlich zu 
einem Tag der offenen Tür ein. 

Tag der offenen Tür in St. Nikomedes

„Erzähl mal“ 
Workshopreihe zur Spurensuche in der  

NS-Familiengeschichte

Kreis Steinfurt. Mitgemacht, 
profitiert, weggeschaut, verfolgt 
– wie erlebten die eigenen Vor-
fahren das NS-Regime, wie ha-
ben sie sich dazu verhalten? Eine 
kostenlose Workshopreihe des 
Geschichtsorts Villa ten Hompel 
in Münster macht Interessierte 
aus dem gesamten Münsterland 
ab April bereit, sich mit der ei-
genen Familiengeschichte aus-
einanderzusetzen, und begleitet 
sie dabei – von Einstiegswork-
shops vor Ort über digitale For-
mate und Sprechstunden bis hin 
zu einem Gesprächsabend. Ab 
sofort sind Anmeldungen per 
Mail über tenhomp@stadt-
muenster.de möglich. 
Wo recherchiert man am besten, 
welche Archive sind Anlaufstel-

len, wie stellt man Anträge und 
wie geht man mit dem Material 
um, das man vielleicht schon 
zuhause hat? Das ist Thema im 
Einstiegsworkshop vom Part-
nerarchiv in Steinfurt am Mon-
tag, 15. April, 17 bis 20 Uhr, im 
Kreishaus Steinfurt (Raum 
C01a), Tecklenburger Straße 10. 
Im Mai und Juni geht es mit di-
gitalen Themenworkshops wei-
ter. Die Themen bestimmen die 
Teilnehmenden je nach Fragen 
und Interessensgebieten selbst: 
Sütterlin lesen? Feldpostbriefe 
deuten? Fotoalben erschließen? 
Oder etwas ganz anderes – die 
digitalen Workshops am 14.,  
21., 28. Mai und 4. Juni, jeweils 
dienstags um 18 Uhr, bieten 
Raum für verschiedene Fragen. 
Im September schließlich gibt 
es Gelegenheit für die Teilneh-
menden, in einer öffentlichen 
Abschlussveranstaltung zurück-
zublicken und ins Gespräch zu 
kommen. 
Das Projekt wird gefördert durch 
das RKP – Regionale Kultur 
Programm NRW. Es findet statt 
in Kooperation mit dem Stadt-
archiv Münster, dem Kreisarchiv 
Steinfurt und dem Kreisarchiv 
Warendorf.

„Erzähl mal“: Die Auseinanderset-
zung mit historischen Quellen ist 
ein Kernelement des Projekts.
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Vorverkauf für Konzerte  
des Collegium musicum startet

Steinfurt. Die Konzerte des Col-
legium musicum Steinfurt in 
der Bagno-Konzertgalerie finden 
dieses Jahr am Samstag, den  
4. Mai, um 19 Uhr sowie am 
Sonntag, den 5. Mai, um 11 Uhr 
statt. Unter der Leitung von Bet-
tina Bartels musiziert das Or-
chester Werke von A. Salieri, J. 
S. Bach, A. Vivaldi u. E. Grieg. 
Als Solistinnen treten Susanna 
Alekseeva und Magdalena Dah-
me auf (Violine). Solisten sind 
Christoph Bumm-Dawin und 
Erich Overhageböck (Flöte).  
Wenn sich die Gelegenheit bie-
tet, nutzt das Kammerorchester 
seine freundschaftliche Verbin-
dung zur Musikschule, um 

Nachwuchssolistinnen und -so-
listen zu gewinnen und gleich-
zeitig jungen Talenten die Mög-
lichkeit zu bieten, Auftrittser-
fahrung zu sammeln.  
In dieser Saison spielt Magda-
lena Dahme von der Musikschu-
le Steinfurt die zweite Solovio-
line in J. S. Bachs Konzert für 
zwei Violinen und Streicher in 
d-moll (Doppelkonzert). Mit ih-
rer Musikschul-Partnerin Anna 
Müller brachte sie das Stück be-
reits in den vergangenen Ad-
ventskonzerten des Orchesters 
zur Aufführung. Nun freut sich 
die junge Musikerin auf die 
sommerliche Konzertgalerie, 
diesmal an der Seite von Colle-

giumsmitglied Susanna Alek-
seeva (erste Solovioline), die den 
Solopart der wegen Abitur ver-
hinderten Anna Müller über-
nimmt. 
Eintrittskarten zum Preis von 
15 Euro (Kat. I), 13 Euro (Kat. 
II) und 10 Euro (Kat. III) kön-
nen ab Samstag, den 13. April, 
in Burgsteinfurt in der Buch-
handlung Brümmer & Wolte-
ring, Steinstr. 15, Tel. 02551/ 
2945, sowie in Borghorst im Bü-
chereck am Markt, Tel. 02552/ 
2254, erworben werden.  
Die Eintrittspreise für Kinder, 
Jugendliche und Studierende be-
tragen nur die Hälfte der jewei-
ligen Kategorie.

Klavierabend in der Nikomedesschule 
Steinfurt. Werke für Klavierduo stehen auf dem 
Programm eines Klavierabends, den das Kultur-
ForumSteinfurt am Donnerstag, 25. April, um 
19 Uhr im Vortragsraum der Nikomedesschule 
in Borghorst veranstaltet. Erdmute Eicker, Kla-
vierlehrerin an der Musikschule, bildet mit ihrem 
Duopartner Johannes Wolff, Klavierlehrer und 
Fachbereichsleiter an der Musikschule Bergkamen, 
ein festes Klavierduo. Mit der Sonate C-Dur, KV 
521 von Wolfgang A. Mozart und der Sonate  
C-Dur, D 812 (Grand Duo) von Franz Schubert 
präsentieren die beiden Pianisten in dem gut 
einstündigen Konzert Originalliteratur für vier-
händiges Klavierspiel. Platzreservierungen sind 
erforderlich und können ab sofort per E-Mail an 
musikschule@kulturforumsteinfurt vorgenommen 
werden. Der Eintritt ist frei. 

Das Foto zeigt das Klavierduo Erdmute Eicker  
und Johannes Wolff. 

Zur Sache … 

Das Borghorster Stiftskreuz 
kommt zurück: Am 22. Juni wird 
der Kunstschatz von europäischer 
Bedeutung in Rahmen der fei-
erlichen Wiedereröffnung der  
St-Nikomedes-Pfarrkirche zu-
rückgebracht.  
Das Kreuz ist auf jeden Fall ein 
Symbol, ein Zeichen. Wir brau-
chen Zeichen. Speziell dieses 
steht zunächst für die histori-
schen Wurzeln im Borghorster Stift, seine Vernetzung in der 
hochmittelalterlichen Kultur unserer Region, es steht für die 
Entwicklung der Kunst, des Handwerks und der Religiosität 
unserer Heimat, für Wohlstand und Macht. Es ist ein Zeichen 
für unsere Identität, die ohne Geschichte in der Luft hinge. 
Das Kreuz ist vor allem aber ein christliches Zeichen. Es ist 
ein Zeichen, das aufgeladen ist mit Altlasten und Vor-Gaben, 
mit Glanz und Ballast, mit großen Gedanken und Erlebnissen, 
mit Gipfelerfahrungen und Abgründen der menschlichen 
Seele. Es ist schließlich ein Zeichen, das in unmittelbarer  
Beziehung zum Osterfest steht: Ohne Kreuz keine Auferstehung. 
Oder umgekehrt: Das Kreuz ist sinnlos ohne Ostern. An Kar-
freitag wird es zum Zeichen für eine große Niederlage,  
für Leid und Hass und Tod. An Ostern geschieht eine Wand-
lung. Das Kreuz wird zum Zeichen einer Lebensperspektive 
über den Tod hinaus. Ein altes Kirchenlied entfaltet das mit 
entsprechenden Bildern, beschreibt das Kreuz als Leiter und 
als Brücke in Gottes Ewigkeit.  
Ist das zu fromm? Weltliche und geistliche Deutung können 
Schnittmengen finden: Das bloße Objekt, das Kunstwerk also, 
spricht schon von Beständigkeit. Es ist eine Art Anker, der 
uns über tausend Jahre hinweg mit den hochmittelalterlichen 
Wurzeln unserer Heimat verbindet. Der christliche Glaube 
kann die aufgreifen und darüber hinaus auch ein Zeichen für 
Gottes Beständigkeit darin lesen, für seine Treue. Es ist damit 
auch eine Herausforderung, dass wir diese Beständigkeit und 
Treue selbst leben. 
Tatsächlich zeigen sich die beiden Seiten – weltliche und geist-
liche – auch hier: Wir denken einerseits an die Menschen, die 
das kostbare Kreuz durch die Wirren der Geschichte getragen 
haben. Sie haben es aufbewahrt, geschützt, in gutem Zustand 
erhalten. Und gleichzeitig können wir an die Menschen denken 
– das dürften dieselben aber auch viele darüber hinaus gewesen 
sein –, die auch den Glaubensinhalt dieses Zeichens weiter-
getragen und übersetzt haben in die jeweilige Gegenwart. 
Sie haben die Hoffnung gelebt, dass wir nicht um jeden Preis 
alles aus diesem Leben herausholen müssen, weil es nicht die 
letzte Gelegenheit ist, sondern über den Tod hinausreicht. Sie 
haben Solidarität mit leidenden Menschen gelebt. Sie haben 
sich aufopferungsvoll füreinander eingesetzt in den verschie-
denen Nöten des Lebens … 
Ist das nicht immer noch hochaktuell? Insofern freue ich 
mich vor allem auf die Rückkehr des Stiftskreuzes: Ein he-
rausforderndes Zeichen für Verlässlichkeit und Verbindlichkeit, 
Verbundenheit und Solidarität – wer wollte schon behaupten, 
dass wir davon nicht dringend noch mehr bräuchten? 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen zunächst und vor allem 
auch ein gesegnetes Osterfest. 

Pfarrer Dr. Ludger Kaulig

Gedanken  
zur Osterzeit ©
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Dr. Ludger Kaulig ist seit  
September leitender Pfarrer 

der Pfarrei St. Nikomedes  
sowie Kreisdechant. Er ist in 

Marl-Hüls aufgewachsen  
und wurde 1989 in Rom zum 

Priester geweiht. Seit 2011  
leitete er die Pfarrei St. Bar-

tholomäus in Ahlen. Davor  
war Dr. Kaulig rund 11 Jahre  
Pfarrer von St. Elisabeth und 

St. Michael in Rheine.

Wie schon im vergangenen Jahr wird Christiane Hildebrand-Stubbe auch 
in 2024 in jeder zweiten Ausgabe ihre Sicht zu aktuellen Steinfurter  
Themen darlegen. In den anderen Monaten werden andere prominente 
Steinfurterinnen oder Steinfurter diese Rubrik mit Leben füllen.
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Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9.00-18.00 Uhr, Samstag 10.00-13.00 Uhr

18. 4.: Kanttheater Berlin präsentiert „1984“ 
25. 4. : „Amore! Amore!“  

Die schönsten italienischen Liebesgeschichten  
jeweils 19.30 Uhr   I   Eintritt: 12,– Euro

www.bruemmer-woltering.de

DEVK Geschäftsstelle  
Norbert Scheipers & Team 

Münsterstraße 49a · 48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52/9 87 29  

www.devk-steinfurt.de

Wir wünschen allen  
 schöne Osterfeiertage ! 

Einfach sicher sein.

Nebenjob für 2024? 
Wir suchen Verteiler (m/w/d) für die 
monatliche Verteilung des „Steinfurter“ 
in Borghorst und Burg steinfurt. 
Info: Tecklenborg Verlag, 0 25 52/920-151

Großes Musikerfest in Borghorst 

(sf) Steinfurt. Das Blasorchester 
der Patrioten-Schützen hat die-
ses Jahr besonderen Grund zum 
Feiern. Zum 75-jährigen Jubi-
läum haben sie sich etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen und 
planen für Freitag, den 17. Mai 
„Ein Hauch von Woodstock“ à 
la Woodstock der Blasmusik. 
Einige hundert Musiker haben 
sich bereits angemeldet. Doch 
es können sich sehr gerne noch 
viele weitere aktive oder ehe-
malige Musiker, als kleine Grup-
pe oder auch als Einzelspieler 
unter woodstock.patriotenbo.de 
registrieren. Nach der Anmel-
dung stehen die Noten zum 
Download bereit. 
Folgende Lieder werden vor 
dem Rathaus gespielt:  

Blasorchester: Dem Land Tirol 
die Treue / Von Freund zu Freund 
/ Böhmischer Traum 
Spielmannszug: Mars de Medici 
/ Mein Regiment / Brucker La-
ger 
Gesamtspiel: Preußens Gloria / 
Das Lieben bringt groß Freud / 
Auf die Vogelwiese 
Marschfähige Vereine treffen 
sich um 18.30 Uhr in Pastors 
Garten. Dort beginnt ab 19.30 
Uhr ein musikalischer Marsch 
durch die Innenstadt. Einzelne 
Musiker und kleinere Gruppen 
treffen sich um 20 Uhr vor dem 
Rathaus. Das Gesamtspiel be-
ginnt um 20.15 Uhr und dauert 
ca. 45 Minuten. Zur anschlie-
ßenden Party ab 21 Uhr mit der 
Band „BlechVerliebt“ im Festzelt 

nebenan sind alle herzlich ein-
geladen. Der Eintritt ist frei. 
Alle Musiker haben die Mög-
lichkeit, sich ab dem 1. April an 
den Proben in Borghorst zu be-
teiligen. Spielmannszugmusiker 
sind herzlichst zu den Proben 
des Prinzen- und Wilmsberger-
Spielmannszuges eingeladen. 
Alle Blasmusiker können beim 
Patrioten-Blasorchester dienstags 
von 19 bis 21 Uhr (Bleicherei-
straße 4) an der Probe mitwir-
ken. 
Die Organisatoren freuen sich, 
dass sie die Kreissparkasse Stein-
furt als Hauptsponsor gewinnen 
konnten. Ein ausführlicher 
Hauptbericht mit Ablaufplan 
folgt in der Mai-Ausgabe des 
„Steinfurters“.

Das Patrioten-Blasorchester

Filmprojekt für Jugendliche 
Es geht um unsere Zukunft

Steinfurt. Das Jahr 2040 scheint 
noch so weit entfernt – und 
doch ist es in aller Munde. 
Schließlich sagen Forschende 
dramatische Auswirkungen vo-
raus, wenn sich die Erde bis zu 
diesem Zeitpunkt um zwei Grad 
oder mehr erwärmt. Sie sind 
überzeugt: Hitzestresstage wer-
den ebenso massiv zunehmen, 
Niederschläge werden vielerorts 
häufiger und heftiger – vor allem 
in Form von Starkregen. 
Johanna Lehnert, Sophia Künast 
und Paula Hagemann aus Stein-
furt werden im Jahr 2040 28 
bzw. 29 Jahre alt sein. Und dieser 
Umstand allein hat sie animiert, 
eine zentrale Rolle in einem be-
sonderen Projekt einzunehmen: 
mit Filmemacher, Autor und 
Regisseur Klaus Uhlenbrock 
werden sie ein Drehbuch für ei-
nen besonderen Film schreiben, 
vor der Kamera agieren und die 
Endproduktion durchführen. 

Und weitere Kinder und Jugend-
liche können mit einsteigen, sich 
einbringen – vor und hinter der 
Kamera. „Wir wissen, wieviel 
Spaß es macht, mit Klaus Uh-
lenbrock Filme zu drehen“, freu-
en sich Johanna und Sophia 
schon jetzt auf den Startschuss 
zu diesem neuen Projekt und 
hoffen auf viele Mitwirkende, 
die ihre eigenen Ideen und Ge-
danken in die Gestaltung mit 
einbringen wollen. 
Die Grün-Alternative Liste (GAL) 

Steinfurt ist Initiatorin des Film-
Projektes, das im Rahmen der 
Projektreihe „Schmetterlinge für 
Steinfurt“ durchgeführt wird. Der 
Startschuss, an dessen Ende eine 
beachtliche Performance im 
Steinfurter Kino stehen soll, fällt 
am Freitag, den 12. April um 18 
Uhr im mü43, Münsterstraße 43, 
in Borghorst. Hierzu sind alle in-
teressierten Jugendlichen herzlich 
eingeladen. Eine kurze Anmel-
dung per Mail unter info@stein-
furter-gal.de ist erwünscht.

Johanna  
Lehnert,  
Sophia Künast 
und Paula  
Hagemann 
freuen sich  
auf weitere 
Kinder und  
Jugendliche, 
die bei dem 
Projekt mit 
einsteigen.
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Gerne beraten  
wir Sie persönlich: 
Münsterstr. 26  
48565 Steinfurt 
 +  0 25 52/22 54

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 9 –18 Uhr, Sa 9 –13 Uhr

buechereck-am-markt.buchhandlung.de

Wir feiern unser  
5-jähriges Jubiläum  
und laden Sie herzlich ein,  

am 6. April mit uns  

darauf anzustoßen!

Kollektion Feuerwerk der Farbe
Unikate mit erlesenen Edelsteinen

     Steinstraße 23 · 48565 Steinfurt · 02551-4121 
                                                            www.goldschmiede-geilsdorf.de

Extra frische Eier · Geflügel · Kartoffeln

Und natürlich frische Brathähnchen, Suppenhühner, Hähnchen- u. Putenteile. 
Besuchen Sie uns an unseren Ständen auf den Wochenmärkten  

und in unserem Hofladen.

Für die Frühlingsdeko oder den direkten Verzehr:

Ostendorf 37 • 48565 Steinfurt 
info@borgmannshof.de 

Tel. 0 25 52/22 85 · www.borgmannshof.de 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Essform Catering  |  Münsterstraße 23  |  48565 Steinfurt 

02552 / 702 940 0  |  Essform-Steinfurt.de

Am Brunnenfest haben wir von 9 – 18 Uhr geöffnet.  
Außerdem bieten wir unter Vorbestellung von 9 – 11 Uhr  

ein kleines Frühstücksbuffet an. Ab 11:30 Uhr eröffnen wir  
unseren Grillstand. Ebenso können Sie ein leckeres Stück  

Kuchen oder ein Tagesgericht bei uns genießen.  
Kommen Sie gerne vorbei! 

Brunnenfest am  28. April 2024 

Borghorst feiert sein Brunnenfest
Steinfurt. Die Sonne erwacht so 
langsam aus dem Winterschlaf, 
die Blümchen stecken ihre Köpf-
chen aus der Erde und die Brun-
nen in den Städten werden wie-
der aktiviert – der Frühling ist 
da! So natürlich auch in Borg-
horst, wo am 28. April das tra-
ditionelle Brunnenfest gefeiert 
wird. Eröffnung ist um 12 Uhr, 
dann gibt es bis zum 18 Uhr in 
der Innenstadt wieder ein bun-
ten Programm, was ab 13 Uhr 
noch einmal erweitert wird, 
denn um diese Uhrzeit öffnen 
die örtlichen Einzelhändler zum 
verkaufsoffenen Sonntag.©
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Das Brunnenfest findet in diesem Jahr am 28. April statt. 

„Kinder lesen für Kinder“ in der Stadtbücherei Steinfurt
(sf ) Steinfurt. Am 13. April 
(Samstag) werden ab 11 Uhr 
vier fantasievolle Geschichten 
in der Stadtbücherei Steinfurt, 
Markt 19, von den Jungauto-
rinnen des Steinfurter Ge-
schichtenwettbewerbs 2023 vor-
gelesen. Maja Lammering, Sa-
rah Jurczyk, Neele Wrobel und 
Marieke Stoyke freuen sich 
schon, ihre selbstgeschriebenen 
Geschichten interessierten Kin-
dern vorzutragen.  
Das Buch „Kinder schreiben für 
Kinder“ mit neun wundervollen 
Geschichten und Illustrationen 
ist im Büchereck am Markt 
(Borghorst), in der Buchhand-
lung Brümmer & Woltering 
(Burgsteinfurt) sowie in der 
Pfarrbücherei St. Nikomedes 
und in der Stadtbücherei Stein-
furt für 12,- Euro erhältlich. 

Nike Tenhaef, Marieke Stoyke, Neele Wrobel, Sabrina Faber,  
Maja Lammering und Brigitte Bäumer (v. l.) bei einer Lesung  
am 3. März in der Pfarrbücherei St. Nikomedes.

Gesundheitsvorteile maximieren 
Pharmazeutische Dienstleistungen in den Bauhaus Apotheken

Die Gesundheit und das Wohlbefinden der 
Kundschaft hat in den Bauhaus Apotheken die  
oberste Priorität. Neben der Bereitstellung hoch-
wertiger Medikamente wird eine breite Palette 
an pharmazeutischen Dienstleistungen ange-
boten. Zusätzlich dazu werden nun auch neue 
pharmazeutische Services durchgeführt, die da-
rauf abzielen, die Gesundheit noch besser zu 
unterstützen. Viele dieser neuen Dienst leistungen 
werden von den Krankenkassen bezahlt. 
Medikationsmanagement: Das Team bietet 
individuelles Medikationsmanagement an, um 
sicherzustellen, dass verschriebene Medika-
mente richtig eingenommen werden. „Wir hel-
fen Ihnen dabei, Ihre Medikamente zu verste-
hen, potenzielle Wechselwirkungen zu vermei-
den und Ihren Behandlungsplan optimal zu 

nutzen“, so Apothekerin Katharina Hombach. 
Blutdruckmessung: Viele Menschen haben die 
ärztliche Diagnose, dass ihr Blutdruck zu hoch 
ist und nehmen dagegen Medikamente. „Wir 
helfen Ihnen bei der Kontrolle, ob die Therapie 
gut anschlägt, in dem wir vor Ort den Blutdruck 
messen und Ihre Messwerte interpretieren und 
Ihnen wertvolle Vorschläge zur Verbesserung 
Ihrer Gesundheit geben“, erklärt Hombach. 
Richtig Inhalieren? Inhalatoren sind kompli-
zierte technische Systeme. Schnell kann man 
da etwas falsch machen. Die Mitarbeitenden 
zeigen, wie die Geräte richtig eingesetzt werden 
und so die Therapie optimiert wird. 
Das Team steht bei allen Fragen zur Seite, um 
Kundinnen und Kunden auf ihrem Weg zu ei-
nem gesünderen Leben zu unterstützen.

Es ist ein schönes Mitbringsel 
zu Ostern oder hervorragend 

geeignet als Geschenk für den 
nächsten Kindergeburtstag.
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Hair-Design
marion schulte

Ihre Perückenspezialistin im Kreis Steinfurt
c 30 Jahre Erfahrung 

c Abrechnungspartner aller Krankenkassen 
c wir kümmern uns um das Genehmigungsverfahren und Abrechnung 

c Hausbesuche 
c individuelle Beratung und Anpassung

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag 8.30 – 18.00 Uhr 
Samstag geschlossen

Markt 16 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 51/8 29 56 
www.schulte-friseur-steinfurt.de

Bismarckstraße 9, 48565 Steinfurt

Erfahren Sie eine neue Form der Entspannung

Bowtech lohnt sich: 

Schon durch eine Behandlung  

kann sich auf körperlicher, mentaler  

und emotionaler Ebene einiges  

verbessern – rufen Sie mich gerne an  

und vereinbaren Sie einen Termin!

Wettiner Straße 6A | 48565 Steinfurt | Tel.: 0 25 52/93 22 93 

IrisBrocks69@gmail.com | www.irisbrocks.de

Studio für Yoga & Coaching 
Maike Hewing 

Wilhelmsplatz 5    ·    48565 Steinfurt 
Tel: 0151/61403973    ·    www.kopfstand-yoga.de

Yoga 
▪ Offene Yogakurse  

▪ Präventionskurse §20 SGB V 
▪ Personaltraining 
▪ Kleingruppen (bis 3 Pers.) 
▪ Meditationskurse

Life Coaching für Frauen 
▪ Stressmanagement 
▪ Persönlichkeitsentwicklung 
▪ Umgang mit emotionalem  

Essen 
▪ Resilienz

„... weil Leben  
         Veränderung ist!“

Erfolgsgeschichte  
„Neues ICH – neue Lebensfreude!“

„Ich, knackige 47 Jahre, habe in 
den letzten elf Monaten an mir 
gearbeitet. Mein Gewicht, meine 
Gesundheit, mein Lebensgefühl 
– alles stand auf dem Prüf-
stand!“, berichtet Verena L. und 
ist stolz darauf, dass sie diese 
herausfordernde Zeit gemeistert 
hat. Zunächst war sie skeptisch, 
als ihre Mutter ihr einen Bericht 

über die Naturheilpraxis Wede-
meyer zeigte und fragte: „Wäre 
das etwas für dich?“. Interessiert 
vereinbarte sie schließlich ein 
unverbindliches Infogespräch. 
Dabei wurde Verena L. schnell 
klar, dass eine Veränderung not-
wendig war. Bei ihrem Folge-
termin war sie aufgeregt, aber 
neugierig, wie das Abnehmpro-
gramm sein würde. Ihre Kör-
peranalysewerte wurden bespro-
chen und Heike Wedemeyer er-
stellte für sie einen sinnvollen 
Ernährungs- und Behandlungs-
plan. Trotz anfänglicher Heraus-
forderungen bemerkte die Pa-
tientin schnell die Vorteile: 
„Plötzlich wich meine Müdigkeit 
einem Gefühl von Leichtigkeit 
und Vitalität. Und das Beste da-
ran waren die Kilos, die förmlich 
dahinschmolzen und mich mo-
tivierten. Dank der Unterstüt-
zung der Praxis Wedemeyer 
meisterte ich meinen Alltag. 
Auch lernte ich bei den wö-

chentlichen Behandlungstermi-
nen viel über Ernährung und 
emotionales Essen. Die klare Ta-
gesstruktur und die Tipps, be-
sonders für Einladungen, emp-
fand ich als unschätzbar wert-
voll.“  
Verena L. entdeckte die Freude 
an Bewegung wieder verlor auch 
bei Rückschlägen nie ihren Mut. 
Das Team gab ihr viele hilfreiche 
Strategien, die wirklich funktio-
nierten. Ihr Erfolg zeigt, wie sich 
das Leben positiv verändern 
kann, wenn man auf gesunde 
Veränderungen setzt.  
Das Team der Naturheilpraxis 
Wedemeyer in Schöppingen 
freut sich mit Verena L. über 
ihren großen Erfolg und die neu 
gewonnene Lebensqualität. Es 
ist für die Praxis zum zehnjäh-
rigen Jubiläum ein tolles Ergeb-
nis und zeigt, dass sie mit der 
Spezialisierung auf Gewichtsre-
duktion Menschen nachhaltig 
helfen kann. 

Heike Wedemeyer  
gratuliert Verena L. zu ihrem 
großartigen Erfolg.

Verena L. (hier vorher) hat  
41 Kilo verloren und neue  
Lebensfreude gewonnen.

Die energetische Wirbelsäulen-Aufrichtung
Das Zentrum für BewusstSEIN 
ist auch bei der Gesundheits-
messe in Wettringen am 13. und 
14. April als Aussteller vertreten. 
Es werden neben dem Messe-
stand auch kostenlose Vorträge 
über Energetik, BewusstSEIN 
und Spiritualität am Samstag 
um 16 Uhr und am Sonntag um 
13 Uhr angeboten. Insbesondere 
wird dabei die energetische Wir-
belsäulen-Aufrichtung mit Be-
ckenschiefstandkorrektur, Bein-
längenausgleich und vieles mehr, 
wie Reiki, Chakra Balance und 
Energieanhebungen vorgestellt. 
Ein Teilnehmer der Vorträge er-
hält die Möglichkeit, sich kos-
tenlos behandeln zu lassen, die 
anderen dürfen dabei zusehen.  
Für Interessierte, die keine Mög-
lichkeit haben, die Gesundheits-
messe zu besuchen, findet am 

Donnerstag, 18. April, um 18 Uhr 
in der Kirchstraße 8 in Burg-
steinfurt noch ein kostenloser 
Vortrag über 1,5 Stunden vor 

Der österreichische Energetiker Wachernig kommt zur  
Gesundheitsmesse nach Wettringen, um zusammen mit Roland Alfert 
die energetische Wirbelsäulen-Aufrichtung vorzustellen. 

max. 12 Teilnehmern statt. Die 
Anmeldung erfolgt direkt im 
Geschäft oder telefonisch 02551/ 
1889392. 



 Die Abnehmexperten in Schöppingen

unverb. 
Infogespräch 

inkl. 
Körperanalyse

Heilpraktikerin Heike Wedemeyer, Praxis für Gewichtsreduktion 
Im Winkel 49 • 48624 Schöppingen 
Tel.: 0 25 55 - 9 99 76 23 • www.heike-wedemeyer.de

Gesund 
abnehmen! 

 Gemeinsam klappt‘s besser! 

 Abnehm-Begleitung: Intensiv + ganzheitlich + medizinisch + individuell! 

 Ohne: Hungern / Jo-Jo / Nahrungsergänzungsmittel! 

 Individuelle Ernährungsumstellung! 

 Neues Gewicht langfristig halten:  
    Schulungseinheiten mit Tipps u. Tricks! 

Vorher Gr. 44 

Nachher Gr. 40 
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Die Welt der Energetik kennenlernen 
auf der Gesundheitsmesse in Wettringen 

Reiki, Chakra Balance & Die energetische Wirbelsäulen‐Aufrichtung. 
Kostenlose Vorträge am Sa. 13.04. um 16 Uhr und  

am So. 14.04. um 13 Uhr in Wettringen.  
Besuchen Sie uns auch gerne an unserem Messestand.

15.30‐18.00 Uhr

Wettringer Gesundheitstage 2024 
10 Jahre physische und mentale Gesundheit

Am 13. und 14. April dreht sich 
in der Wettringer Bürgerhalle 
sowie direkt angrenzend auf 
dem Dorfplatz erneut alles rund 
um physische und mentale Ge-
sundheit.  
Freuen darf man sich auf zahl-
reiche gesunde Themen – von 
A wie Allergie über L wie Laufen 
bis hin zu Z wie Zahngesund-
heit. Auch zahlreiche Vorträge 
von den Ausstellern rund um 
gesunde Themen sind wieder 
geplant. Für alle Besucher gilt: 
Die Messe findet am Samstag, 
13. April, von 14 bis 18 Uhr und 

Sonntag, 14. April, von 11 bis 18 
Uhr statt.  
Die Wettringer Gesundheitstage 
bieten den Besuchern somit an 
zwei Tagen wieder eine gute Ge-
legenheit, Neues, Ungewöhnli-
ches, Ungewohntes auszupro-
bieren und die Trilogie der  
Gesundheit „Vitalität – Wohl-
befinden – Lebensfreude“ zu er-
leben. 
Auf den 10. Wettringer Gesund-
heitstagen stellen die Aussteller 
Dienstleistungen und Produkte 
vor, die auf dem Weg zu mehr 
Gesundheit und ganzheitlicher 

Lebensführung Hilfe und Ori-
entierung bieten können. In ei-
nem ansprechenden Ambiente 
informiert und inspiriert die 
Messe zu Themen wie klassi-
scher Medizin und Naturheil-
verfahren, Fitness, Prävention 
und Coaching. Eine Messebro-
schüre mit einer Übersicht der 
Aussteller, der Vorträge und vie-
len Aktionen zu den Themen 
Erholung, Genuss und Wissen 
rundet die Veranstaltung ab. 
Die Aussteller und der Verkehrs-
verein Wettringen freuen sich 
auf viele Teilnehmer und Besu-
cher. Der Eintritt ist frei. Na-
türlich ist während der Messe-
tage für das leibliche Wohl  
gesorgt.  
„Kommen Sie vorbei und inte-
ressieren Sie sich für Ihre Ge-
sundheit“, rufen die Organi -
satoren alle Interessierten zu ei-
nem Besuch auf. Nähere Infor-
mationen auch unter www.wett-
ringer-gesundheitstage.de    



Zweirad Artmann
… voller Service rund um‘s Rad

Verkaufsoffen am Frühlingsfest

Meisterbetrieb · Fahrradverleih · Reparaturservice  
Hauptstraße 86 · 48624 Schöppingen  
Tel. 02555 / 417 · Fax: 02555 / 2225 

www.zweirad-artmann.de

20  % Rabatt auf alle vorrätigen  
Mountainbikes und Crossräder!

Wir sind Ihr Top 100 Optiker 
in Schöppingen und Billerbeck!

F IT & GESUND

Frühlingsfest Schöppingen

Yoga bei Trauma und Traumafolgestörungen
Traumatische Erfahrungen kön-
nen tiefe Spuren hinterlassen, 
und zwar nicht nur in der Psy-
che, sondern vor allem auch im 
Körper. Neueste Erkenntnisse 
aus der Forschung zeigen, dass 
das autonome Nervensystem 
während eines Traumas in einen 
Schockzustand gerät, der sich 
noch jahrzehntelang auf unser 
(Er-)Leben auswirken kann. 
„Das Trauma steckt nicht im 
Ereignis, sondern im Körper“, 

so Maike Hewing von Kopf-
stand-Yoga. Yoga bietet einen 
sanften und achtsamen Ansatz 
zur Bewältigung von Trauma 
und den damit verbundenen 
Traumafolgestörungen. Es för-
dert Achtsamkeit und stärkt ein 
positives Körperbewusstsein, 
was essentiell ist, um traumati-
sche Erfahrungen zu verarbeiten 
und die Verbindung zum eige-
nen Körper wiederherzustellen. 
Spezielle Yoga-Übungen, ange-
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Tag der offenen Tür  
Praxis für Lösungsorientierte Psychotherapie und Bowtech

Arthrose der großen Gelenke: Möglichkeiten der Therapie 
Abendvisite am 23. April in der Hohen Schule

Das Knie- und das Hüftgelenk 
sind die größten Gelenke des 
menschlichen Körpers und we-
sentlich für die Fortbewegung. 
Verletzungen oder Verschleiß 
im Gelenk können zu erhebli-
chen Schmerzen und Bewe-
gungseinschränkungen führen 
und somit zu einer einge-
schränkten Lebensqualität. 
Im Rahmen der Abendvisite am 
23. April um 19 Uhr in der Ho-
hen Schule in Burgsteinfurt in-
formieren Chefarzt Dr. Chris-

toph König und Leitender Ober-
arzt Dr. Marcel-Philipp Henrichs 
über typische Krankheitsbilder 
des Knie- und Hüftgelenks vor. 
Konservative und operative The-
rapieformen stehen im Mittel-
punkt der Abendvisite. Des Wei-
teren werden die Möglichkeiten 
des Gelenkersatzes und verschie-
dene OP-Methoden erläutert. 
Das Endoprothetikzentrum des 
UKM Marienhospital Steinfurt 
ist auf die Diagnostik und The-
rapie von Knie- und Hüftge-

Bäume für die Schmetterlinge 
Autohaus Willbrand spendet Gehölze

bienentaugliches und insekten-
freundliches Gehölz zur Verfü-
gung. Ausgesucht, verpackt und 
mit Pflegeinfos versehen wird 
es vom Gartenbaubetrieb Men-
zel. Bei den jeweiligen Veran-
staltungen wird dann ein Exem-
plar unter den Teilnehmenden 
verlost. Mit Baumspenden hat 
Günther Willbrand bereits viel 
Erfahrung, denn als Toyota-
Partner wurde jahrelang für je-
des verkaufte Auto ein Baum 
gepflanzt. 
„Wir werden nicht die Welt ret-
ten, aber wollen einen Impuls 
setzen, so Dr. Barbara Herr-
mann, Direktorin des Kultur-
ForumSteinfurt.

(yub) Steinfurt. Das Aktions-
bündnis „Schmetterlinge für 
Steinfurt“ unter dem Dach des 
KulturForumSteinfurt, was sich 
mit dem auch in Steinfurt im-
mer sichtbarer werdenden The-
ma des Klimawandels befasst, 
bietet auch im April einige hoch-
karätige Veranstaltungen (Nä-
heres unter www.kulturforum-
steinfurt.de). Bis Ende des Jahres 
sind fast wöchentlich weitere 
Termine geplant, die meisten 
davon sind kostenlos. 
Um jede Veranstaltung weiter 
aufzuwerten, stellt das Borghors-
ter Autohaus Willbrand unter 
dem Motto „Ein Baum für mei-
nen Schmetterling“ jeweils ein 

Günther Willbrand vom Autohaus Willbrand (2. v. r.) spendet für jede 
Veranstaltung der Aktion „Schmetterlinge für Steinfurt“ ein Gehölz, was 
besonders Dr. Barbara Herrmann (3. v. r.) vom KulturForumSteinfurt 
freut. Ausgesucht werden die Bäumchen von Vera und Frank Menzel von 
den „Herzensgärtnern“ aus Burgsteinfurt.

Am 27. April öffnet die Heil-
praktikerin für Psychotherapie, 
Iris Brocks, ihre Praxis von 11 
bis 15 Uhr für einen Tag der 
offenen Tür. Mit einem Schwer-

lenkserkrankungen spezialisiert. 
Die Abendvisite ist eine Veran-
staltungsreihe des UKM Mari-
enhospital Steinfurt, der Fami-
lienbildungsstätte Steinfurt und 
der VHS Steinfurt. Das Angebot 
ist kostenlos, eine Anmeldung 
ist aber erforderlich. Dies geht 
in der Geschäftsstelle der Volks-
hochschule unter Tel.: 
02551/148-20 oder im Internet 
unter www.kulturforumstein-
furt.de.  

passt an individuelle Bedürfnisse 
und innere Zustände helfen, kör-
perliche und emotionale An-
spannungen zu lösen. Es unter-
stützt dabei, das eigene Befinden 
selbstwirksam und positiv zu 
beeinflussen. 
Die Anwendung spezieller 
Atemtechniken fördert die 
Selbstregulation des Nervensys-
tems und trägt dazu bei, die Ba-
lance zwischen Anspannung 
und Entspannung wiederherzu-
stellen. Experte zu werden für 
die emotionalen und körperli-
chen Zustände führt aus dem 
Gefühl von Ohnmacht und 
Überwältigung heraus und er-
möglicht eine flexible Emoti-
onsregulation. 
Hinweis: Yoga ersetzt keine pro-
fessionelle Traumatherapie und 
sollte nur in Absprache mit dem 
behandelnden Arzt oder The-
rapeuten als wertvolle Ergän-
zung praktiziert werden. 
www.kopfstand-yoga.de 

punkt auf Lö-
sungsorientier-
ter Psychothe-
rapie und Bow-
tech bietet die 
Praxis ganzheit-
liche Ansätze 
zur mentalen 
und körperli-
chen Gesund-
heit. 
Lösungsorien-
tierte Psycho-
therapie kon-
zentriert sich 
darauf, konkre-
te Lösungen für 
aktuelle Proble-

me zu finden, anstatt sich aus-
schließlich auf die Analyse von 
Vergangenheit oder Symptomen 
zu konzentrieren. Dabei steht 
die Stärkung der individuellen 

Ressourcen und Fähigkeiten im 
Vordergrund. 
Bowtech ist eine sanfte, ganz-
heitliche Körpertherapie, die da-
rauf abzielt, das körperliche und 
emotionale Gleichgewicht wie-
derherzustellen. Durch sanfte 
Berührungen werden Spannun-
gen gelöst, Stress abgebaut und 
das Selbstheilungspotenzial des 
Körpers aktiviert. 
Besucher haben die Möglichkeit, 
die barrierefreie Praxis kennen-
zulernen und sich über die an-
gebotenen Therapiemethoden 
zu informieren. Iris Brocks freut 
sich darauf, viele Interessierte 
am 27. April in der Wettiner 
Str. 6A in Borghorst willkom-
men zu heißen und ihnen Ein-
blicke in die Welt der ganzheit-
lichen Gesundheit zu geben. 
www.irisbrocks.de 
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„Frühlingsfest in Schöppingen“ 

Verkaufsoffenes Wochenende: 
Sa. 20.04.        9.30 – 13.00 Uhr 
So. 21.04.      13.00 – 18.00 Uhr

             Dampfgarbackofen-Vorführung

                        i
n der Showküche

Besuchen Sie unser Café im Herzen Schöppingens!
Feiern Sie den Frühling mit uns!

Betten… und mehr!

Am alten Rathaus · 48624 Schöppingen · Tel. 0 25 55/92 95 78

y Tischdecken  und Läufer (auch im Sondermaß) 
y Dusch- und Handtücher (auch mit eingesticktem Namen) 

y Nackenstütz- Kopf- und Sofa-  
Kissen 

y Bettwäsche (auch in 155/200)

Spannbetttücher  

in allen Größen

Frühlingsfest Schöppingen

Attraktionen für die ganze Familie 

(yub) Traditionell am dritten 
Sonntag im April, in diesem Jahr 
also am 21. April, wird in Schöp-
pingen das Frühlingsfest gefeiert. 
Wie gehabt wird der Ortskern 
für das große Familienfest für 
Autos gesperrt. Die Hauptstraße 
verwandelt sich stattdessen von 
11 bis 18 Uhr in eine Flanier-
meile. Hier präsentieren sich 

(yub) Traditionell am dritten 
Sonntag im April, in diesem Jahr 
also am 21. April, wird in Schöp-
pingen das Frühlingsfest gefeiert. 
Wie gehabt wird der Ortskern 
für das große Familienfest für 
Autos gesperrt. Die Hauptstraße 
verwandelt sich stattdessen von 
11 bis 18 Uhr in eine Flanier-
meile. Hier präsentieren sich 
unter anderem örtliche Vereine 
und Verbände. Selbstverständ-
lich wird auch das kulinarische 
Angebot äußerst vielfältig sein 
– von herzhaft bis süß ist wieder 
alles dabei. Für Kinder aller Al-
tersklassen werden kostenlose 
Spielmöglichkeiten angeboten. 
So gibt es beispielsweise ein Pi-
ratenschiff, eine Rollrutsche und 
auch das Spielmobil kommt. 
Beim Trampeltrecker-Parcours, 
dem Kletterturm und dem Men-
schenkicker wird es für die Be-
teiligten noch ein bisschen sport-
licher und vor allem bei Letzte-
rem haben erfahrungsgemäß 
auch die Umstehenden immer 
jede Menge Spaß. Natürlich darf 
auch das traditionelle Karussell 
nicht fehlen. 

Von 13 bis 18 Uhr locken dann 
die verkaufsoffenen Geschäfte 
der Einzelhändler mit ihrem 
großen Sortiment aus Beklei-
dung, Schuhen, Schmuck, Optik, 

Dekoartikeln, Blumen und 
Pflanzen, Taschen, Bett- und 
Tischwäsche und vielem mehr. 
Und in der Alten Küsterei ver-
anstaltet der Heimatverein 
Schöppingen eine Ausstellung. 
Der Verein „Initiative Schöp-
pingen e.V.“ als Verantwortlicher 
des Frühlingsfestes lädt außer-
dem zur Auslosung der Bonus-
card-Gewinner. Man darf ge-
spannt sein, wer als nächstes 
mit dem Schöppinger E-Auto 
davonfährt und ganze drei Mo-
nate smarten Fahrspaß damit 
genießen darf. 



* Verkauf nur im gesetzlich erlaubten Rahmen

Karfreitag, Ostersonntag, Ostermontag  
geschlossen

Öffnungszeiten 
Mo–Sa   9 – 18 Uhr 

Die Auswahl  
macht den Unterschied

Die Auswahl  
macht den Unterschied

So*      14 – 18 Uhr 

(akz-o) In Zeiten des zuneh-
menden Bewusstseins für Um-
weltschutz und Artenvielfalt er-
langt auch der Balkon eine neue 
Bedeutung als potenzielle Oase 
für Bienen und andere Insekten. 
Auch wenn der Platz hier meist 
begrenzt ist – der Balkon bietet 
gerade in der Stadt dennoch 
zahlreiche Möglichkeiten, um 
Nahrung und Lebensraum für 
diese wichtigen Bestäuber be-
reitzustellen. 
Eine der einfachsten und effek-
tivsten Maßnahmen besteht da-
rin, den Balkon mit bienen-
freundlichen Pflanzen zu be-
pflanzen. Hierbei ist es wichtig, 
auf eine vielfältige Auswahl an 
Blumen, Kräutern und Sträu-
chern zurückzugreifen, die über 
einen längeren Zeitraum hinweg 

Kleines Paradies  
für Bienen und Insekten   

Der Balkon als Klima- und Artenschützer 
blühen. Denn Bienen und an-
dere Insekten sind auf eine kon-
tinuierliche Nahrungsquelle an-
gewiesen, die ihnen über die ge-
samte Vegetationsperiode hin-
weg zur Verfügung steht. 
Wer gerne bienenfreundliche 
Pflanzen auf seinen Balkon 
pflanzen möchte, der kann z.B. 
Lavendel, Thymian oder Ros-
marin in seine Balkonkästen 
pflanzen. Im Kübel eignen sich 
etwa Zwerg- oder Spalierobst 
oder auch Stämmchen von 
Brom- oder Johannisbeeren. Sie 
lassen sich ideal zur Bienener-
nährung und sogar für die ei-
gene Fruchternte einsetzen. Sie 
bieten nicht nur eine reichhaltige 
Nahrungsquelle in Form von 
Nektar und Pollen, sondern sind 
oft auch pflegeleicht und robust 

6.000 Euro für Backhaus-Wiederaufbau in Sellen
Steinfurt. Das Backhaus auf dem 
Hof Arning in Sellen ist in der 
Literatur mehrfach dokumen-
tiert und wurde erstmals 1792 
urkundlich erwähnt. Die His-
toriker gehen aber davon aus, 
dass das Backhaus noch viel älter 
ist. Denn der Hof Arning, zu 
dem es gehört, kann seine Ge-
schichte bis zu einer Urkunde 
von 1355 zurückverfolgen. Bis 
in die 1950er Jahre wurde das 
Backhaus genutzt, um dort für 
die Familie nach traditioneller 
Art Brot zu backen. In den ver-
gangenen Jahrzehnten ist das 

Gebäude nicht mehr genutzt 
worden und zuletzt im Jahr 2022 
durch einen umfallenden Baum 
stark zerstört worden. Doch nun 
soll das Backhaus auf dem Hof 
Arning zu neuem Leben erweckt 
werden. Dazu wurde der „Verein 
der Freunde des historischen 
Backhauses Sellen“ gegründet, 
deren Mitglieder nun den  
Wiederaufbau auf den Weg  
bringen. 
„Wir wollen zunächst die um-
fangreiche Sanierung des Back-
hauses nach denkmalpflegeri-
schen Grundsätzen erreichen“, 

Gruppenfoto vor dem maroden Backhaus (v.l.): Joan-Franz Huckenbeck, 
Hubert Brockötter (beide Firma Huckenbeck), Carl-Christian Kamp 
(Kreissparkasse Steinfurt), Nadine Arning (2. Vorsitzende), Renate 
Scheiper-Arning (Kassiererin), Gerhard Arning (Vereinsmitglied),  
Franz-Josef Huckenbeck (Firma Huckenbeck). 

(yub) Steinfurt. Dr. Peter Krevert 
ist über die Grenzen Steinfurts 
hinaus als Sammler von Promi-
Autogrammen aus dem Politik-
, Sport- und Showbereich be-
kannt. Mit seinem Hobby ist er 
dabei schon vor 25 Jahren unter 
die Autoren gegangen. Zu seinen 
Veröffentlichungen gehört der 
Bestseller „Das Schalker Auto-
grammbuch“ sowie bislang drei 
Veröffentlichungen in der Buch-
reihe „Autographen und Auto-
gramm – Eine faszinierende Lei-
denschaft“. Nun ist der vierte 
Band dieser Reihe erschienen. 
Er basiert auf der Ausstellung 
zur Geschichte der Bundesrepu-
blik Deutschland, die 2019 im 
Steinfurter Rathaus Premiere fei-
erte. Corona sorgte zwar dafür, 
dass anschließend einige Aus-
stellungspläne nicht umgesetzt 
werden konnten, aber Interes-
sierte konnten bislang immerhin 
in Wettringen, Burgsteinfurt, 
Horstmar und Münster einen 
Einblick in die durchaus faszi-
nierenden Exponate genießen. 
Wie bei der Ausstellung zählen 
zu den Buchpartnern von „75 

Jahre Bundesrepublik Deutsch-
land“ der Ehrenvorsitzende der 
Arbeitsgemeinschaft der Auto-
graphensammler e.V., Dr. Heinz-
Ulrich Kammeier (Bielefeld) so-
wie Christian Bach (Göttingen), 
der Vorsitzende des Clubs der 
Autogrammsammler e.V., mit 
denen Krevert schon viele Jahre 
zusammenarbeitet. Für die Um-
setzung des aktuellen Buches 
haben die drei Verantwortlichen 
einen eigenen Verlag gegründet, 

Dr. Peter Krevert mit seinem  
neuesten Werk „75 Jahre  
Bundes republik Deutschland“.

heißt es seitens des Vereins. Da-
nach soll das Backhaus allen in-
teressierten Bürgern, Touristen 
oder Schulklassen an bestimm-
ten Tagen bzw. nach Absprache 
zugänglich sein. Dann kann man 
dort wie früher Brot selbst ba-
cken und sich über die tradi-
tionellen Backerzeugnisse und 
-methoden, die Verwendung re-
gionstypischer Getreidesorten 
und Mahltechniken sowie die 
sich daraus ergebende Ernäh-
rungsweise der früheren Land-
bevölkerung informieren. 
Finanziert wird der Wiederauf-
bau des Backhauses mit ver-
schiedenen Fördergeldern, Ei-
genmitteln aus dem Verein aber 
auch durch die Kreissparkasse 
Steinfurt. „Wir unterstützen das 
Projekt gerne mit insgesamt 
6.000 Euro. Denn es ist bewun-
dernswert, mit welchem Enga-
gement und mit welchem Herz-
blut die Vereinsmitglieder sich 
für die Sanierung hier in Sellen 
einsetzen. Das Backhaus kann 
später zu einer Attraktion und 
einem Ausflugsziel für die Re-
gion werden“, sagte Carl-Chris-
tian Kamp, Vorstandsmitglied 
der Kreissparkasse Steinfurt 
während der Spendenübergabe 
vor dem maroden Backhaus. Er 
überreichte die Spende an die 
Vereinsvertreter Nadine Arning, 
Renate Scheiper-Arning und 
Gerhard Arning. 

unter www.krevkambach-ver-
lag.de gibt es zusätzliche Infos 
zu ihrer Sammlerleidenschaft. 
Gedruckt wurde das rund 270 
Seiten fassende Werk in einer 
Auflage von 1.000 Exemplaren 
beim Tecklenborg Verlag in 
Steinfurt.   
Das Buch enthält Grußworte 
des ehemaligen Bundesministers 
und CSU-Vorsitzenden Theo 
Waigel und Sven-Georg Ade-
nauer, seines Zeichens aktueller 
Landrat des Kreises Gütersloh 
und Enkel des ersten Bundes-
kanzlers. Auch Schlager-Star Ni-
cole, Fußball-Weltmeister Olaf 
Thon und Schalke-Legende 
Klaus Fischer haben sich mit 
Grußworten beteiligt. 
Die offizielle Buchpräsentation, 
die natürlich mit einer Ausstel-
lung einhergeht findet im Mai 
im Gütersloher Kreishaus mit 
Landrat Adenauer statt. Aber 
das Buch ist bereits jetzt in den 
örtlichen Steinfurter Buchhand-
lungen oder per E-Mail an 
info@krevkambach-verlag.de 
zum Preis von 19,75 Euro (ggf. 
zzgl. Versand) erhältlich.
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Rund um Haus und Garten

Planung und Erstellung Ihrer Außenanlagen aus einer Hand.

Axel Schubert 
Garten- und Landschaftsbau

m Pflasterung 
m Natursteinarbeiten 
m Teichbau 
m Neuanlage & Umgestaltung 
m Pflanzungen & Rasenaussaat

Axel Schubert · Ostendorf · 48565 Steinfurt · & (02552) 3732

Garten- und  
Landschaftsbau 
Michael Thomas
Professionelle  
Gartenpflege  
mit Liebe zum Detail. 
Glatzer Weg 14 
48565 Steinfurt  
Telefon 0151/52 55 78 65 
www.galabau-thomas.de

Alles für Ihren  

perfekten Rasen !

Ralf Ribbers
Gartenpflege- (Neu- und Umgestaltung) 

Rasenpflegearbeiten Zaunarbeiten 

Pflasterarbeiten Grabpflege

Wehrstraße 34 | 48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52/97 88 61 | Mobil 01 72/632 09 66 | r.ribbers@gmx.de

Dynamisches Duo 
 Mit Hochbeet und Treibhaus-Aufsatz ganzjährig Gemüse, Obst und Kräuter ernten 

(epr) Vom leuchtenden Rot aro-
matischer Tomaten über das sat-
te Grün von Salaten bis hin zum 
kräftigen Lila schmackhafter Au-
berginen: Die Gartenküche bie-
tet einen wahren Regenbogen 
an Leckereien, die knackfrisch 
auf unseren Tellern landen und 
den Speiseplan um köstliche 
Komponenten bereichern. Stam-
men Obst, Gemüse und Kräuter 
aus eigenem nachhaltigem An-
bau, schmeckt es gleich doppelt 
so gut! Hobbygärtner, die von 
reichen Ernteerträgen und viel 
Komfort profitieren möchten, 
setzen auf Hochbeete: Sie erlau-
ben ein besonders rückenscho-
nendes Arbeiten und ermögli-
chen – ergänzt um das passende 
Equipment – eine effektive Ver-
längerung der Erntesaison. Die 
Gartenfrosch-Holzwerkstatt fer-
tigt nicht nur Hochbeete, son-
dern auch Treibhaus-Aufsätze 

aus heimischem, robustem Lär-
chenholz in fachkundiger Hand-
arbeit und bietet somit eine idea-
le Produktkombination für eine 
ganzjährige Pflanzsaison. Mit 
einem Treibhaus-Aufsatz ver-
wandelt sich das Hochbeet in 
ein praktisches Mini-Gewächs-
haus, das schon früh im Jahr 
die Anzucht zarter Pflänzchen 
erlaubt und diese zuverlässig vor 
Frost, Schnee und Hagel schützt. 
Einfallendes Sonnenlicht er-
wärmt die Luft im Inneren. Die 
Wärme wird in die verschiede-
nen Schichten des Hochbeets 
weitergeleitet, von wo aus sie 
nachts in das Frühbeet zurück-
strahlt. Bei Minusgraden können 
Kerzen in den Beeten wahre 
Wunder wirken – und nebenbei 
auch noch für schöne Lichtef-
fekte sorgen. Im Sommer hilft 
das clevere Lüftungskonzept, 
Stauwärme und zu hohe Luft-

Frost, Schnee, Regen und Sturm stellen in einem Hochbeet mit Treib-
haus-Aufsatz keine Gefahr für Pflanzen dar. Im Sommer können Dach- 
und Fensterelemente einfach geöffnet werden, um für die notwendige 
Luftzirkulation und einen gesunden Feuchtigkeitsaustausch zu sorgen. 

Bei der Gestaltung des Balkons sollte man auch auf bienenfreundliche 
Pflanzen setzen. Foto: Melanie Maier/istockphoto.com/Bund deutscher 
Baumschulen (BdB) e.V./

genug, um auf dem Balkon zu 
gedeihen. Zur Pflege sollten aus-
schließlich Kompost oder orga-
nische Dünger verwendet wer-
den. Eine gute Beratung finden 
Balkonbesitzer in den Baum-
schulen vor Ort oder unter 
www.gruen-ist-leben.de. 
Neben der Auswahl der rich -
tigen Pflanzen ist auch die  

Gestaltung des Balkons von Be-
deutung für dessen Funktion als 
Lebensraum für Bienen und an-
dere Insekten. Hierbei können 
verschiedene Elemente berück-
sichtigt werden, die den Tieren 
Schutz und Unterschlupf bieten. 
Dazu gehören beispielsweise In-
sektenhotels, die aus verschie-
denen Materialien wie Holz, 

Bambus oder Schilfrohr beste-
hen und den Insekten als Nist-
platz dienen. Auch natürliche 
Materialien wie Steinhaufen 
oder Totholzstapel können auf 
dem Balkon platziert werden, 
um Versteckmöglichkeiten für 
verschiedene Insektenarten zu 
schaffen. 
Neben der direkten Gestaltung 
des Balkons können Bewohner 
auch durch indirekte Maßnah-
men dazu beitragen, Bienen und 
andere Insekten in ihrem Le-
bensraum zu unterstützen. Dazu 
gehört beispielsweise das Ver-
meiden von Lichtverschmutzung, 
die nachtaktive Insekten wie 
Nachtfalter und Glühwürmchen 
beeinträchtigen kann. Indem die 
Beleuchtung auf dem Balkon re-
duziert wird oder durch den Ein-
satz von insektenfreundlichen 
Leuchtmitteln, können Bewohner 
dazu beitragen, die nächtliche 
Umwelt für Insekten weniger  
störend zu gestalten.
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feuchtigkeit durch einfaches Öff-
nen der Dach- und Fensterklap-
pen zu verhindern. In geschlos-
senem Zustand werden die 
Pflanzen vor (Stark-)Regen und 
Sturm bewahrt. So ist der Treib-
hausaufsatz bestens für den 
ganzjährigen Einsatz geeignet! 
Die Lärchenholz-Schmuckstücke 
von Gartenfrosch sind in ver-
schiedenen Maßen und Ausfüh-
rungen erhältlich, auch Sonder-
anfertigungen und ein Bausatz 
für Selberbastler sind möglich. 
Mehr unter www.gartenfrosch. 
com sowie www.gardenplaza.de. 
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Bäumer Heizung-Sanitär GmbH & Co.KG  
Bleichereistraße 10, 48565 Steinfurt, 02552-1365, www.baeumer-heizung.de

Firmenjubiläum

Eine Zukunft, geprägt von Erfahrung,  
Innovation und Nachhaltigkeit

In diesem Jahr begehen wir, das 
Team der Firma Bäumer Hei-
zung – Sanitär GmbH & Co. KG, 
unser 20-jähriges Firmenjubilä-
um. Dieser Meilenstein ist für 
uns mehr als nur ein Anlass 
zum Feiern; er symbolisiert un-
seren langjährigen Erfolg, unsere 
Entwicklung und unsere Bestän-
digkeit in der Handwerksbran-
che. Von unseren bescheidenen 
Anfängen mit sechs Mitarbeitern 
bis hin zu unserer heutigen Po-
sition als ein führendes Hand-
werks-Unternehmen in der Re-
gion, das für Qualität, Innova-
tion und Kundennähe steht, ha-
ben wir gemeinsam viel erreicht. 
Seit unserer Gründung haben 
wir, die Geschäftsleitung und 
das gesamte Team, großen Wert 
auf gemeinsames Wachstum und 
Teamarbeit gelegt. Dieses Jubi-
läum nutzen wir nicht nur, um 
auf unsere Erfolge zurückzubli-
cken, sondern auch, um den 
Kurs für die Zukunft zu setzen. 
Mit dem Blick nach vorn wollen 
wir weiterhin Maßstäbe in un-
serer Branche setzen. 
Unsere Reise war geprägt von 
signifikanten Entwicklungen 
und Veränderungen. Die Stand-
ortveränderungen von der Har -
kortstraße über die Wiemelfeld-
straße bis zum Neubau an der 
Bleichereistraße vor 7 Jahren  
und die daraus folgenden Än-
derungen der Betriebsabläufe, 
die Einführung modernster 
Technologien und die Optimie-

rung unserer Arbeitsprozesse 
sind Zeugnisse unserer Anpas-
sungsfähigkeit an die Bedürf-
nisse unserer Kunden. Beson-
ders stolz sind wir auf unsere 
Spezialisierung auf energie- und 
umweltschonende Heizsysteme 
sowie die Modernisierung von 
Bädern, die uns in unserer Re-
gion besonders auszeichnen. Die 
Entscheidung, externe Beratung 
und Schulungen zu nutzen, um 
unser Unternehmen und unser 
Team kontinuierlich weiterzu-

entwickeln, war ebenfalls ein 
entscheidender Schritt auf un-
serem Weg. 
Die vertrauensvolle und part-
nerschaftliche Zusammenarbeit 
mit unseren Kunden und Ge-
schäftspartnern war und ist 
nicht nur von unschätzbarem 
Wert, sondern hat diese Ent-
wicklung erst möglich gemacht. 
Grundlage unseres Erfolges sind 
jedoch unsere Mitarbeiter, egal 
ob auf der Baustelle oder im 
Büro, in der Werkstatt oder im 

Kundendienst im direkten Kun-
denkontakt oder im Hinter-
grund. Jede und jeder hat mit 
seinem Engagement und seiner 
Leidenschaft maßgeblich  dazu 
beigetragen.  Ein zentrales Ele-
ment unserer Unternehmens-
philosophie ist die familiäre Füh-
rung, die uns als Team der Fir-
ma Bäumer von anderen unter-
scheidet. Es ist uns gelungen, 
technische Fachkenntnisse mit 
organisatorischem und marke-
tingtechnischem Know-how zu 

kombinieren und so unser 
Handwerks-Unternehmen er-
folgreich zu leiten. 
Zum 20-jährigen Bestehen ha-
ben wir eine Veranstaltung ge-
plant, die nicht nur unsere  
vergangenen Erfolge würdigt, 
sondern auch einen Blick in die 
Zukunft wirft. Unter dem Motto 
„20 Jahre Bäumer – Wege in  
die Zukunft“ wollen wir aufzei-
gen, dass wir als Team bereit  
sind, die Herausforderungen der 
kommenden Jahre anzugehen 
und innovative, individuelle Lö-
sungen zu entwickeln, die den 
Markt und die Bedürfnisse un-
serer Kunden weiterhin prägen 
werden. 
Diese Veranstaltung wird Vor-
träge zu aktuellen Themen wie 
Energieeffizienz, Wassersparen 
und zukunftsweisenden Heiz-
lösungen sowie Badmodernisie-
rungen umfassen. Unser Ziel ist 
es, gemeinsam mit unseren Part-
nern und Kunden über die Zu-
kunft der Branche zu diskutieren 
und neue Perspektiven zu er-
öffnen. 
Voller Freude blicken wir auf 
20 Jahre zurück und möchten 
uns bei unserem Team, Kunden 
und Partnern für ihr Vertrauen 
und ihre Unterstützung bedan-
ken und freuen uns darauf, die 
Zukunft gemeinsam zu gestal-
ten Ralf & Anne  

Kleine-Berkenbusch,  
Tim Baumeister  

(Geschäftsführung)

Seit der Gründung vor 20 Jahren hat sich das Team der Firma Bäumer Heizung – Sanitär GmbH & Co. KG  
als ein führendes Unternehmen in der Handwerksbranche etabliert.

Sonderveröffentlichung



Wir gratulieren zum Jubiläum  
und bedanken uns  
für die jahrelange gute  
Zusammenarbeit!

IHR SPEZIALIST  
UND DIENSTLEISTER  
FÜR ELEKTRO- UND  
GEBÄUDETECHNIK

Für unsere Kunden bieten wir einen 24-Stunden-Notdienst an.  
Mobil: (0171) 4 86 30 60 

E-Mail: info@elektro-vortkamp.de  |  www.elektro-vortkamp.de

Hermann Vortkamp e.K. 
Schoppenkamp 20 
48565 Steinfurt 
Tel.: (0 25 52) 15 01 
Fax: (0 25 52) 978 122

ALLES  

IM GRIFF!ALLES  

IM GRIFF!

WIR GRATULIEREN 
DER FIRMA BÄUMER 
ZUM 20 JÄHRIGEN  
JUBILÄUM!

„Wir gratulieren zum Firmenjubiläum  
und wünschen weiterhin viel Erfolg!“

20 Jahre Bäumer

GmbH & Co. KG 

Bedachungen

Wir gratulieren herzlich 
zum 20-jährigen Betriebs -
jubiläum und wünschen 
auch künftig viel Erfolg 
und gutes Gelingen!

Färbereistraße 7, 48565 Steinfurt-Borghorst 
Telefon  0 25 52 / 63 75 17, Fax 7025 25 
www.spinne-bedachungen.de

Wir laden Sie zu unserem Jubiläums- 
Wochenende herzlich ein.  
Es erwarten Sie interessante Infos  
rund um die Themen Heizung, Sanitär 
und Solaranlagen.  
 
Freitag 19. April  
17.00 Uhr: Eröffnung durch die Geschäftsleitung, 
anschl. Kurz-Vorträge „Zukunftsfähige Heizsysteme“ 
mit anschließender Frage- und Diskussions runde  
Mitwirkende: Bosch Thermotechnik;  
Jörg Hennig, Ochtrup (Endkunde mit einem Er-
fahrungsbericht über die Kombination Wärme-
pumpe und PV);  
Firma Bäumer mit Tim Baumeister (Lt. Kunden-
dienstmeister), Linus Kleine-Berkenbusch (SHK 
Meister und Sachkundiger für Wärmepumpen-
systeme)  

Samstag 20. April  
10.30 –17.00 Uhr: Tag der offenen Tür    
11.00 Uhr: Zukunftsfähige Badezimmer. Eine 
Wohlfühloase für Alt und Jung – Sanitärhersteller 
stellen vor  
12.00 Uhr: Wilmsberger Tanzgarde. Der Nach-
wuchs, unsere Zukunft, stellt sich vor  
12.30 Uhr: „Ohne Wärmewende keine Energie-
wende“. Vortag mit anschließender Frage- und Dis-
kussionsrunde – Prof. Dr.-lng. Florian Altendorfner  
14.00 Uhr: Wilmsberger Tanzgarde. Der Nach-
wuchs, unsere Zukunft, stellt sich vor  
15.00 Uhr: „Holz – Energieträger der Zukunft?!“. 
Vortag mit anschließender Frage- und Diskussi-
onsrunde – Oskar Bauer (Vertrieb Guntamatic) 
mit 20 Jahren Erfahrung mit Biomasseheizungen  
17.00 Uhr: Ende des öffentlichen Teils 

Das Jubiläums-Programm

Bäumer Heizung-Sanitär  
GmbH & Co. KG 
Bleichereistraße 10 
48565 Steinfurt  
Tel.: 0 25 52 /13 65  
Mail: info@baeumer-heizung.de  
www.baeumer-heizung.de 

Ihre Ansprechpartnerinnen  
und -partner bei



Rund um Haus und Garten

Steinstraße 27–29 · 48565 Steinfurt - Burgsteinfurt 
Tel. (0 25 51)  22 66 + 822 82 · info@elektro-elfers.com

www.elektro-elfers.de

1919 – 100 Jahre – 2019

GmbH & Co. KG

y Wartung 
y Reparatur 
y Instandsetzung

Telefon 0 25 52/39 05 95
Dörper Feldweg 9 · 48565 Steinfurt

fensterservice-klein.de
Alles rund um Tür + Fenster

AR
&

Montageteam
Fenster und Türen

A & R Montageteam GmbH 

Dumte 5a · 48565 Steinfurt 

Telefon: 0 25 52 / 61 02 37

info@ar-montageteam.de 

www.ar-montageteam.de

Ist ganz einfach. Mit mir.

Kreis Steinfurt fördert erneut  
Klimaschutzmaßnahmen  

Antragsstellung für Klimafonds-Direktförderung möglich
Im Kreis Steinfurt wird Klima-
schutz großgeschrieben: Für den 
Bereich Klimafonds-Direktför-
derung hat der Kreisausschuss 
am 12. März erneut die Bereit-
stellung von Haushaltsmitteln 
in Höhe von 100.000 Euro zur 
Förderung von Klimaschutz-
maßnahmen beschlossen. 
Privatpersonen können sich in 
diesem Rahmen eine Balkon-
Photovoltaikanlage („Balkon-
kraftwerk“) mit 100 Euro för-
dern lassen. Die Anlage muss 
mindestens zwei Photovoltaik-
module umfassen. 

Vereine können eine Förderung 
für Klimaschutzprojekte von bis 
zu 1.000 Euro pro Projekt be-
antragen. Es werden Projekte in 
fünf Bereichen gefördert: 
 energetische Sanierung 
 PV-Anlagen, Batteriespeicher 

für PV-Anlagen 
 Energieberatung 
 klimafreundliche Mobilität 
 Bildungsangebote im Bereich 

Klimaschutz. 
Für jeden Förderbereich stehen 
50.000 Euro zur Verfügung. 
Die Antragstellung ist bis zum 
31. Mai möglich. Weitere Infor-

mationen zu den Förderbedin-
gungen, zum Ablauf und die 
Möglichkeit zur Antragstellung 
sind online unter www.energie-
land2050.de/klimafonds zu fin-
den. Bei Bedarf sind die An-
tragsunterlagen auch in Papier-
form erhältlich und können 
beim Amt für Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit des Kreises Stein-
furt angefragt werden. An-
sprechpartnerin ist Victoria 
Mersch vom Amt für Klima-
schutz und Nachhaltigkeit (Te-
lefon 02551/692142, E-Mail Vic-
toria.Mersch@kreis-steinfurt.de).

Starkregen und Hochwasser:  
Elementarversicherung als unverzichtbarer Schutz

Starkregen, Überschwemmun-
gen und Hochwasser haben ganz 
Deutschland aber auch den 
Kreis Steinfurt und die angren-
zenden Regionen in den ver-
gangenen Wochen immer wie-
der in Atem gehalten. Vollge-
laufene Keller und mit Wasser 
überschwemmte Häuser, Woh-
nungen, Unternehmen und Bau-
ernhöfe waren die Folge.  
„Hochwasser zählt zu den häu-
figsten Naturkatastrophen, das 
nicht nur erhebliche Schäden 
an Gebäuden, sondern auch fi-
nanzielle Belastungen für Be-
troffene mit sich bringt. Ein Ele-
mentarschutz ist daher nicht nur 
ratsam, sondern in vielen Fällen 
unverzichtbar, um im Ernstfall 
finanziell abgesichert zu sein“, 
sagt Frank Lange, Leiter der Ver-
sicherungsagentur der Kreis-
sparkasse Steinfurt. 
Der Versicherungsexperte be-
tont, dass herkömmliche Haus-
rat- und Gebäudeversicherungen 
oft nicht ausreichend Schutz bö-
ten, wenn es um Elementarschä-
den durch Hochwasser geht. 
„Ein ergänzender Elementarver-
sicherungsschutz deckt zudem 

nicht nur die direkten Schäden 
am Eigentum ab, sondern bietet 
auch finanzielle Unterstützung 
für beispielsweise die Hotelun-
terbringung für den Fall, dass 
die Wohnung unbewohnbar 
wurde“, so Lange. 
Besonders Starkregen ist Wet-
terexperten zufolge nach wie vor 
eine oft noch unterschätzte Be-
drohung. Denn kommt es in 
kurzer Zeit zu sehr viel Regen, 
kann der Boden und die Kana-
lisation die großen Wassermen-
gen nicht mehr bewältigen. Die 
Konsequenz: vollgelaufene Keller 
und zerstörtes Eigentum – und 
zwar überall in Deutschland. 
„Auch Grundstücke fernab gro-
ßer Flüsse und Seen – sogar an 
einem Berg – können über-
schwemmt werden“, erklärt 
Frank Lange.  
Lediglich rund 46 Prozent der 
Gebäude in Deutschland sind 
nach Angaben des Versiche-
rungsexperten gegen Elemen-
tarschäden versichert. Ein mög-
licher Grund: Naturkatastrophen 
waren in Deutschland bisher 
selten und eine entsprechende 
Versicherung erschien vielen 

Menschen unnötig. „Da muss 
dringend ein Umdenken statt-
finden. Denn der Elementar-
schutz kostet zwar ein paar Euro 
mehr, kann im Schadensfall aber 
vor großen finanziellen Schäden 
schützen“, sagt Lange.



EXCLUSIVE HAUSTÜREN
Aluminium-Haustüren  
für höchste Ansprüche 
Beratung + Verkauf  
in unserem Türen-Studio: 

R. Froning GmbH 
Dieselweg 12 · 48493 Wettringen  

 0 25 57-98 54 08

www.exclusive-haustueren.de

Unsere Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag                          8.00 – 12.00 Uhr  
                                                    13.00 – 17.00 Uhr

INOTHERM

· Badsanierung aus einer Hand 
· Barrierefreies Wohnen 
· Planung/Organisation und Gestaltung nach Ihren Wünschen

www.vadder-steinfurt.de

Energiesparen, Schimmelschutz  
und Wohlfühlklima auf einen Streich 

Mineralische Wohnklimaplatten wirken  
feuchteregulierend und wärmedämmend

Bei dauerhaft feuchten Wänden 
entsteht fast zwangsläufig 
Schimmel. Das kann die Be-
wohner nicht nur finanziell, son-
dern auch gesundheitlich teuer 
zu stehen kommen. 
Baubiologische, innen ange-
brachte Kalziumsilikatplatten 
sind wahre Meister der Feuch-
tigkeitsregulierung. Dank hoher 
Feuchtigkeitsaufnahme verhin-
dern sie die Kondenswasserbil-
dung an Innenoberflächen. Und 
trockene Wände sind Grundvo-
raussetzung für eine aktive 
Schimmelprophylaxe. 
Wohnklimaplatten lösen auch 
Feuchtigkeitsprobleme, die 
durch schlecht gedämmte Wän-
de entstehen. Eine nur 25 Mil-
limeter starke Veinal-Kalzium-

silikatplatte kann als offenes Ka-
pillarsystem beachtliche Mengen 
Wasser aufnehmen, ein Vielfa-
ches ihres Eigengewichts spei-
chern und pro Stunde und Qua-
dratmeter ca. 20 Liter Wasser 
transportieren. „Die Platten ge-
ben die Feuchtigkeit über die 
gesamte Einbaufläche wieder 
ab“, betont Veinal-Geschäftsfüh-
rer Anton Schuster. Anders als 
herkömmliche Innenausbauplat-
ten bleiben sie auch nach kom-
pletter Durchfeuchtung voll 
funktionsfähig, da sie bei guter 
Durchlüftung vollständig aus-
trocknen. Da die Feuchtigkeit 
wieder abgegeben wird, ist eine 
Dampfsperre hinfällig. Bei den 
meisten anderen als innenlie-
gender Kondensat- oder Wär-

meschutz aufgebrachten Werk-
stoffen dagegen kann eine be-
schädigte Dampfsperre zum 
Problem werden. 
Die Wohnklimaplatten werden 
mit einem mineralischen Spe-
zialkleber an der Wandinnen-
seite aufgebracht und anschlie-
ßend mit diffusionsoffenen Ma-
terialien verputzt, verspachtelt 
oder gestrichen, beispielsweise 
mit Silikatfarbe. Die Platten be-
stehen aus anorganischen Ma-
terialien und dienen daher nicht 
als Nahrung für den Schimmel-
pilz. Auch der pH-Wert über 10 
schränkt die die Gefahr von 
Schimmelbildung extrem ein. 
Die Platten sind sehr leicht und 
haben gegenüber vielen anderen 
Kalziumsilikatplatten eine sehr 
hohe Festigkeit. Sie sind 
schraubfest und können je nach 
Befestigungsart mehr als 15 kg 
pro Schraube als Last aufneh-
men. 
Zuvor muss sichergestellt sein, 
dass die Untergründe sowie die 
Wandoberflächen geeignet und 
frei von Pilzbefall sind bzw. ent-
sprechend vorbehandelt werden. 
Bei aufsteigender Feuchtigkeit 
ist das nachträgliche Einziehen 
einer Horizontalsperre per In-
jektageverfahren erforderlich. 
Schimmelbefall muss ggf. vorab 
behandelt werden.

Vor der Montage muss  
sichergestellt sein, dass  
die Untergründe sowie die  
Wandoberflächen geeignet 
und frei von Pilzbefall  
sind bzw. entsprechend  
vor behandelt werden. 
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Rund um Haus und Garten

Anwohner fühlen sich alleingelassen  
Bauarbeiten im Südviertel zehren an den Nerven

(yub) Claudia Schophuis, Su-
sanne und Peter Hagemann, 
Mirjam Altendorfner, Inge 
Dieckmann, Falk und Nadine 
Wessalofski und noch zwei wei-
tere Hausbesitzer, die aber kurz-
fristig verhindert waren, hatten 
zu einem Pressegespräch gela-
den. Sie alle sind Anlieger des 
neuen Baugebietes am Südviertel 
in Borghorst und teilweise ver-
zweifelt.  
Wer weiß, wie ihre Laune wäre, 
wenn das Wetter seit letztem 
Sommer nicht so ungewohnt 
nass gewesen wäre. Die Wetter-
kapriolen gipfelten bekanntlich 
in der Zeit rund um Weihnach-

ten, als es auch in Borghorst zu 
Überschwemmungen kam. Ins-
gesamt sind die Verantwortli-
chen des Baugebiets deswegen 
schon zwei Monate im Verzug. 
Zu Baustellenverkehr, Staub und 
Lärm kamen für die Anwohner 
die verschlammten Straßen. In 
der Summe führte dies dazu, 
dass die Nerven derjenigen, die 
an unterschiedlichen Stellen 
rund um das Baugebiet wohnen, 
sichtbar blank liegen.     
Zusammengefasst zeigt sich, 
dass sie sich komplett allein ge-
lassen fühlen, wobei sich der 
Unmut in manchen Dingen viel-
leicht nicht an die richtige Stelle 

richtet. „Wir stehen alleine da, 
es gab und gibt keinen direkten 
Ansprechpartner rund um das 
Baugebiet“, ist der einhellige Te-
nor. Man wünscht sich – auch 
im Hinblick auf zukünftige neue 
Baugebiete in Steinfurt – eine 
zentrale Stelle, an die man sich 
im Vorfeld bei der Planung und 
später bei Fragen und Proble-
men wenden kann und von der 
man klare Auskünfte bekommt. 
Als Beispiel nennen die Anwe-
senden, dass die Münsterstiege 
mehrfach ohne große Vorlaufzeit 
gesperrt wurde, die Anwohner 
also ihre Grundstücke nicht er-
reichen konnten. Auch die gro-
ßen Kanalrohre kritisieren sie 
und sind der Meinung, dass es 
kostengünstigere Varianten ge-
geben hätte, die mindestens ge-
nauso effizient gewesen wären. 
Gerade die Regenfälle um Weih-
nachten hätten gezeigt, dass sich 
an der Grundsituation nichts 
geändert habe. 
Man habe den Eindruck, dass 
nach dem Motto agiert werde, 
„die Anlieger müssen da jetzt 
durch“. Aber „wir sind auch Bür-
ger der Stadt und haben ein An-
recht auf Leib und Leben“ ist ihr 
Appell, doch noch gehört zu wer-
den, schließlich leben sie noch 
lange an einer Großbaustelle.

Das schlechte Wetter hat im Südviertel zu erheblichen Verzögerungen 
geführt, das zehrt auch an den Nerven der umliegenden Anlieger.

Besonders regensicher  
Tondachziegel-Trio für flach geneigte Dächer hält jedem Wolkenbruch stand

(epr) Keine Frage: Unwetter mit 
Starkregen, Gewitter und Hagel 
werden in Zukunft eher die Regel 
als die Ausnahme sein. Um das 
Zuhause optimal vor Nieder-
schlägen zu schützen, sollte beim 
Hausbau eine entsprechende 
Dacheindeckung eingeplant wer-
den. Doch je flacher das Dach, 
desto schwieriger wird es, das 
Regenwasser sicher abzuleiten. 
Die Lösung kommt von Erlus, 
einem der führenden Hersteller 
von Dachkeramik in Deutsch-
land! Das Traditionsunternehmen 
hat gleich drei Tondachziegel für 
flach geneigte Dächer im Sorti-
ment, die sowohl optisch als auch 
funktional überzeugen. Dank ih-
rer ausgefeilten technischen 
Formgebung wird der Nieder-
schlag auf der Ziegeloberfläche 
zuverlässig abgeleitet – und das 
bereits bei Dachneigungen ab 10 
Grad. Bei noch flacheren Dach-
neigungen von nur sieben Grad 
kommt der Ergoldsbacher Karat 
zum Einsatz, ein Klassiker, der 

konstruktiv auf ein zeitgemäßes 
Niveau gehoben wurde. Er trägt 
jetzt auch den Zusatz „RS“ – ist 
also besonders regensicher. Denn 
er wurde – wie der Ergoldsbacher 
E 58 RS und der Ergoldsbacher 
Level RS – mit einer tiefen 3-
fach-Ringverfalzung ausgestattet, 
die Niederschläge wie ein Re-
genschirm abhält. So bleibt die 
Unterkonstruktion trocken, auf-

wendige und regensichernde Zu-
satzmaßnahmen entfallen. Das 
spart Zeit und Geld! Weiteres 
Plus: Das Tondachziegel-Trio 
trotzt starken Stürmen und ist 
hagelzertifiziert. Bis zu vier Zen-
timeter große Hagelkörner kön-
nen den Spezialisten für flach 
geneigte Dächer nachweislich 
nichts anhaben. Mehr unter 
www.erlus.com/regensicher.
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Je flacher das Dach, desto schwieriger ist es, Regenwasser abzuleiten. 
Die Lösung: das Erlus Tondachziegel-Trio für flach geneigte Dächer! 



Wir nehmen  
Ihr Altgerät zurück! 

Eigener Kundendienst

EINBAUKÜCHEN 

GROSSGERÄTE 

OCHTRUP

02553/9331-0 

www.knoepper.de

b+f-cent
er

Constructa Wasch-Trockner 
9 kg Waschen, 5 kg Trocknen 
1400 Schleudertouren 

Exquisit Kühl- 
Gefrier-Kombination 
185 cm hoch, EEK: D 

Exquisit Vollraum-Kühlschrank 
242 l Nutzinhalt 
EEK: E

€ 949,–

€ 549,–

€ 399,–

Nordwalder Straße 75 ·  48565 Steinfurt-Borghorst 
Tel. 02552/23 28 ·  Fax 02552/98505 ·  Mobil 0175/62 36100

• Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten 
• kreative Fassaden- und Raumgestaltung 
• Wärmedämm-Verbundsysteme

y Gestaltung 
y Entwurf 
y Planung 
y Ausführung

y Individueller Möbelbau 
y Dachschrägenmöbel 
y Fenster und Türen 
y Reparaturarbeiten

Theodor-Fontane-Straße 6 
48565 Steinfurt 
www.tischlerei-borghorst.de

Tel.:   02552/4566 
Fax:   02552/62751 
Email: info@tischlerei-borghorst.de

Südviertel: Endlich Baubeginn
noch, es gab besonderes Lob für 
die durchführende Firma Dieck-
mann, so Werner Otto beim 
Pressetermin am Montag. 
Von den insgesamt 43 Grund-
stücken sind aktuell noch 18 zur 
freien Bebauung verfügbar. Neun 
davon sind für Doppelhaushälf-
ten vorgesehen, die anderen für 
Einfamilienhäuser, teilweise als 
Stadtvilla, teilweise in 1,5-ge-
schossiger Bauweise. Zusätzlich 
werden vier zweigeschossige Ein-
familienhäuser in versetzter Bau-
weise errichtet. Diese Objekte 
sind vor allem für Familien mit 

Kindern gedacht. 
Werner Otto wies darauf hin, 
dass ab April die öffentliche För-
derung wieder abrufbar sei und 
man somit auf verschiedenen 
Wegen attraktive Vergünstigun-
gen oder Zuschüsse erhalten 
könne. „Genaue Konditionen 
findet man auf der Internetseite 
des Kreises Steinfurt sowie der 
NRW Bank“, so Otto. Man kön-
ne sich aber auch gerne mit ei-
nem Beratungswunsch an ihn 
und sein Team wenden, so der 
Immobilienexperte. 
www.werner-otto.de.

(yub). „Das Wetter hat uns wirk-
lich zu schaffen gemacht!“. Wer-
ner Otto, der mit seiner Firma 
Otto Immobilien für Beratung 
und Verkauf im neuen Baugebiet 
„Südviertel am Ring“ in Borg-
horst zuständig ist, ist erleichtert, 
dass es nun endlich losgehen 
konnte mit den Hochbauarbeiten 
für die ersten Häuser, nachdem 
die Stadtwerke die Erschließung 
an das Wasser- und Stromnetz 
zwischenzeitlich größtenteils ab-
schließen konnten. 
Nach dem Erschließungsbeginn 
im April 2023 sei man leider in-
zwischen zwei Monate mit dem 
Zeitplan im Verzug, bedauert 
Otto, aber „wir geben jetzt richtig 
Gas“. Mit „wir“ meint er auch 
die Holz GmbH aus Emsdetten 
als ausführendes Bauunterneh-
men für die schlüsselfertigen 
Häuser. Die Verantwortlichen 
hoffen, dass zu Weihnachten die 
ersten Eigentümer in ihre neuen 
vier Wände einziehen können.  
Die Abnahme der Baustraße 
durch die Stadt Steinfurt, ver-
treten durch Bauamt und Tief-
bauamt, habe Mitte März keine 
Beanstandungen ergeben, besser 

Jannik Frie (l.) und Stefan Ahmann (Mitte) von der Holz GmbH sind  
genauso erleichtert, dass der Hochbau nun endlich begonnen  
werden konnte, wie Werner Otto (2. v. l.), Anna-Lena Krude und  
Malte Krüger von Otto Immobilien.

„Wohnen am Bagno“: Abbruch und Neubau starten
Auf dem Grundstück der ehe-
maligen Tischlerei Lindstrot, 
Blocktor 28, in Burgsteinfurt 
entstehen demnächst 17 Wohn-
einheiten als Reihenhäuser und 
Eigentumswohnungen. Das neue 

Grundstücksnutzungskonzept 
wurde im Auftrag der Grund-
stückseigentümer von der Kreis-
sparkasse Steinfurt in Abstim-
mung mit dem Stadtplanungs-
amt Steinfurt entwickelt. Mit 

dem Abbruch und dem Neubau 
soll in den nächsten Monaten 
begonnen werden. Bauherr und 
Verkäufer ist der Bauträger „Bü-
scher & Büscher“ aus Rheine. 
Mit der Aufstellung des Bau-
schildes gaben alle Beteiligten 
am 7. März den Startschuss zum 
Verkauf der Reihenhäuser und 
Wohnungen durch die Kreis-
sparkasse Steinfurt.  

„Modellbild“ von der geplanten Außenansicht der neuen Wohnanlage

Sie gaben den Startschuss für  
das neue Bauprojekt: Georg Rauen 
(Immobilien Projektentwicklung 
Kreissparkasse), Christoph  
Büscher (Bauherr), Hans Schröder 
(techn. Beigeordneter  
Stadt Steinfurt), Marcel Dünne  
und Hans-Jürgen Arning  
(beide Makler Kreissparkasse).

Siemensstraße 4 · 48565 Steinfurt · Telefon (0 25 52) 920-182 · Fax (0 25 52) 920-180 
www.tecklenborg-verlag.de · info@tecklenborg-verlag.de 00
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Wann lohnt sich die Reifenreparatur
(mid/ak-o) Eine Reifenpanne 
am Auto ist nicht nur unange-
nehm und nervig, sie kann auch 
ordentlich ins Geld gehen. Es 
muss aber nicht automatisch im-
mer ein neuer Reifen sein. In 
welchen Fällen ist eine Reifen-
reparatur möglich und was ist 
dabei zu beachten? 
Viele glauben, man könne nur 
Reifen reparieren, die bis zu ei-
ner bestimmten Geschwindig-
keit zugelassen sind. Das stimmt 
definitiv nicht. Es kommt immer 
darauf an, wie groß der Schaden 
ist und in welchem Zustand sich 
der Reifen insgesamt befindet. 
So darf er beispielsweise nicht 
im drucklosen Zustand gefahren 
worden sein. Insbesondere der 

Bereich, in dem die Lauffläche 
in die Seitenwand übergeht, darf 
keine Schäden aufweisen. Mo-
torradreifen dürfen ausschließ-
lich im Bereich der Lauffläche 
repariert werden. 
Um zu beurteilen, ob ein Reifen 
für eine Reparatur geeignet ist, 
ist es zwingend erforderlich – 
und in Deutschland auch ge-
setzlich vorgeschrieben – den 
Reifen von der Felge zu demon-
tieren. Nur so kann ihn der 
Fachmann in seiner Gesamtheit 
auch von innen prüfen: ob zum 
Beispiel die Seitenwand unbe-
schädigt geblieben ist oder der 
Durchstich zu groß ist.  
Wer sich die Option für eine 
Reifenreparatur offenhalten 

Eine Reifenpanne am Auto ist nicht nur unangenehm  
und nervig, sie kann auch ordentlich ins Geld gehen.  
Es muss aber nicht automatisch immer ein neuer Reifen sein.

möchte, darf bei einer Panne 
im Übrigen keine Fehler ma-
chen. Wer etwa ein Pannenspray 
in den Reifen einfüllt, um den 
Durchstich von innen her ab-
zudichten, kann den Reifen an-
schließend nicht mehr reparie-
ren lassen, sondern muss ihn 
austauschen. 
Auch sollte mit plattem Reifen 
selbst über kurze Strecken nicht 
weitergefahren werden; dies 
würde den Reifen zerstören. Es 
ist auch nicht ratsam, eingefah-
rene Fremdkörper aus dem Rei-
fen zu ziehen, denn das führt 
unmittelbar zum Druckverlust.

Raser ausgebremst 
Stadt setzt verkehrsbeeinflussende Maßnahmen um
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(yub) 89 km/h war der traurige 
Rekord einer Verkehrsmessung 
am Sandweg in Borghorst. Die 
schnurgerade Straße mag zum 
schnelleren Fahren verleiten, es 
handelt sich aber um eine Tem-
po-30-Zone in einem Wohn-
viertel und hier befindet sich 
zusätzlich die KiTa St. Marien.  
Da alle Appelle zu einer Ver-
ringerung der Geschwindigkeit 
kaum fruchteten, wurden nun 
in enger Abstimmung zwischen 
Anwohnern und dem Techni-
schen Beigeordneten / Fach-
dienst Tiefbau weitere Maßnah-
men vereinbart: die Aufstellung 
Münsteraner Kegel, die Anbrin-

gung von Bremsschwellen 
(Drempel), die Anlegung von 
Grünbeeten und Anpflanzung 
von straßenbegleitenden Bäu-
men sowie eine besondere Stra-
ßenmarkierung, um Pkw-Fahrer 
für eine rücksichtsvollere Fahr-
weise zu gewinnen. 
Hans Schröder, der Technische 
Beigeordnete der Stadt sieht 
durch die Maßnahmen und 
auch das visuelle Einengen der 
Straße eine gute Chance, dass 
nun erheblich langsamer gefah-
ren wird: „Tempo 30 muss ernst 
genommen werden“, so sein Ap-
pell, gerade dort, wo viele schwä-
chere Verkehrsteilnehmer un-

terwegs sind. Weitere Maßnah-
men wurden und werden daher 
sukzessive umgesetzt, so auch 
vor dem Seniorenzentrum in 
der Rubensstraße und am Burg-
steinfurter Bahnhof. 
Kerstin Kleymann, Einrich-
tungsleiterin der KiTa St. Mari-
en, ist froh über die schnelle 
Umsetzung am Sandweg: „Es ist 
beruhigend für uns, weil die 
großen Kinder schon teilweise 
allein nach Hause gehen“. Und 
natürlich freuen sich auch die 
direkt gegenüber der Einrich-
tung lebenden Nachbarn in Per-
son von Stephanie und Christian 
Franke mit ihren Kindern.

Die Definition von „Schritt-Tempo“
(mid/ak-o) Mancher mag sich 
die Frage stellen: „Stimmt es, 
dass Schrittgeschwindigkeit gar 
nicht genau definiert ist?“ Wäh-
rend ein gesunder, erwachsener 
Fußgänger auf gerader Strecke 
etwa drei bis fünf Kilometer pro 
Stunde (km/h) schafft, erreichen 
„Profi-Geher“ rund 15 km/h. 
Wie schnell wir gehen, ist also 
abhängig von diversen Faktoren. 
Auch rechtlich ist es so eine Sa-
che mit der Schrittgeschwindig-
keit. Die Straßenverkehrsord-
nung macht laut Experten des 
Versicherungskonzerns ARAG 

nämlich keine genaue Angabe, 
wie schnell Schrittgeschwindig-
keit eigentlich ist. Dabei wird 
an vielen Stellen im Straßenver-
kehr, wie z. B. in verkehrsberu-
higten Bereichen, auf Parkplät-
zen oder an vielen Bushaltestel-
len, darauf hingewiesen, eben 
genau diese einzuhalten. Das 
färbt natürlich auf die Recht-
sprechung ab: 
So legt das Oberlandesgericht 
Düsseldorf eine Größenordnung 
von vier bis sieben km/h zu-
grunde, während die Richter des 
Oberlandesgerichts Sachsen-An-

halt der Ansicht sind, dass 
Schrittgeschwindigkeit in ver-
kehrsberuhigten Bereichen nicht 
mehr als zehn km/h bedeutet. 
Gleichzeitig sagt aber das Amts-
gericht Leipzig, dass unter an-
derem in verkehrsberuhigten 
Bereichen die einzuhaltende 
Schrittgeschwindigkeit 15 km/h 
betrage. Die Begründung der 
Richter: Würde die Geschwin-
digkeit langsamer angesetzt, 
würden beispielsweise Radler 
durch zu langsames Fahren un-
sicher werden und zu schwan-
ken beginnen. 

Foto: Dekra/mid/ak-o
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Vorsicht beim Rückwärtsfahren mit dem Auto
(mid/ak-o) Wer beim Rück-
wärtsfahren einen Unfall verur-
sacht, bekommt unter Umstän-
den einen Teil der Schuld zuge-
sprochen – auch wenn er ei-
gentlich Vorfahrt hätte. Zudem 
sind hohe Bußgelder möglich. 
Die Straßenverkehrsordnung 
(STVO) unterscheidet zwischen 
Rückwärtsfahren und Zurück-
setzen: Im fließenden Verkehr 
fährt man rückwärts, beim Ein-
parken setzt man zurück. Beim 
Rückwärtsfahren verlangt die 
STVO besondere Vorsicht. Man 
sollte die Schrittgeschwindigkeit 
nicht überschreiten, ständig 
bremsbereit sein und auf die to-
ten Winkel achten. Kameras und 
Parksensoren helfen, den Ab-

stand beim Rückwärtsfahren 
besser einzuschätzen. Autofah-
rende sollten sich jedoch nicht 
nur auf die Technik verlassen. 
„Andere Beteiligte im Straßen-
verkehr können eine plötzliche 
Richtungsänderung meist nicht 
absehen“, erklärt Roland Richter, 
Verkehrsexperte bei der R+V 
Versicherung. Wem bei einem 
Unfall wie viel Schuld zugespro-
chen wird, hängt vom Einzelfall 
ab. „Dabei spielen verschiedene 
Faktoren eine Rolle, beispiels-
weise wie schnell und weit die 
Beteiligten gefahren sind. Auch 
auf die Verkehrssituation kommt 
es an. Die Straßenverkehrsord-
nung verlangt von jedem, sich 
beim Rückwärtsfahren so zu 

verhalten, dass eine Gefährdung 
anderer ausgeschlossen ist“, be-
tont Richter. 
Rückwärtsfahrende müssen zu-
dem mit einem Bußgeld von bis 
zu 100 Euro und einem Punkt 
in der Flensburger Verkehrssün-
derkartei rechnen. „Auf Auto-
bahnen ist das Rückwärtsfahren 
ausdrücklich verboten. Das Buß-
geld ist höher und ein Punkt in 
Flensburg kommt hinzu. In grob 
verkehrswidrigen und rück-
sichtslosen Fällen ist sogar mit 
Entziehung der Fahrerlaubnis 
und einem Strafverfahren zu 
rechnen“, sagt Richter. Wer also 
die Ausfahrt verpasst, muss un-
bedingt bis zur nächsten wei-
terfahren.

Sicher durch den Verkehr 
In Zeiten der E-Mobilität ist ein gutes Gehör wichtig zur Unfallvermeidung

(DJD). Wer gut hört, sieht auch 
besser hin: Nimmt man heran-
fahrende Autos, klingelnde Rad-
fahrer, Hupen, ein Martinshorn 
oder andere Geräusche recht-
zeitig wahr, hat dies in der Regel 
einen schnellen Kontrollblick 
zur Folge. Und das ist wichtig, 
denn auf den Straßen ist oft viel 
los, ganz besonders in den Städ-
ten. Hier muss man sich auf Au-
gen und Ohren gleichermaßen 
verlassen können. Doch genau 
daran hapert es häufig. Laut 
Deutschem Berufsverband der 
HNO-Ärzte ist in Deutschland 
etwa jeder siebte Erwachsene 
von Schwerhörigkeit betroffen, 
in der Altersgruppe ab dem 65. 
Lebensjahr ungefähr jeder zwei-
te. Das ist auf den Straßen äu-

ßerst gefährlich. Denn wer sich 
nähernde Verkehrsteilnehmer 
nicht mehr hört, wird schnell 
zum Risiko. Erschwerend 
kommt hinzu, dass immer mehr 
Elektrofahrzeuge unterwegs 
sind, die man grundsätzlich 
schwer hört: Wenn der E-Roller 
nahezu lautlos um die nächste 
Ecke gesaust kommt oder ein 
E-Auto sich unbemerkt im Flüs-
terton nähert, können Unfälle 
schnell passieren. Aus diesem 
Grund raten Experten dazu, ab 
50 Jahre regelmäßig das Hör-
vermögen prüfen zu lassen. Dies 
kann kostenfrei beim HNO-Arzt 
oder Hörakustiker durchgeführt 
werden. Eine unverbindliche Be-
ratung zur optimalen Lösung – 
etwa durch moderne Hörsyste-

Ein gutes Gehör ist eine wichtige Voraussetzung  
für die Orientierung im Straßenverkehr.

me – bieten die geschulten Ex-
perten unter www.audibene.de. 
Heutzutage sind solche Geräte 
winzige Minicomputer, die na-
hezu unsichtbar im oder hinter 
dem Ohr getragen werden und 
nicht nur das Hörvermögen, 
sondern auch die allgemeine Le-
bensqualität verbessern. 
Neue Technologien wie das Sys-
tem Horizon können auch 
schwierige Höraufgaben an-
strengungsfrei meistern. Bei ei-
ner Verordnung durch den Hals-
Nasen-Ohrenarzt übernehmen 
die Krankenkassen in der Regel 
alle oder einen Großteil der Kos-
ten. Generell ist besonders bei 
schlechten Sichtverhältnissen 
durch Regen oder Dunkelheit 
sowie bei hoher Geräuschkulisse 
im Verkehr erhöhte Aufmerk-
samkeit gefragt. Wer hier un-
terwegs ist, sollte mit den Ge-
danken nicht schon beim nächs-
ten Termin sein oder nebenbei 
Radio hören, sondern sich ganz 
auf das Hier und Jetzt konzen-
trieren. Und natürlich ist es 
wichtig, alle Regeln einzuhalten 
und grundsätzlich rücksichtsvoll 
und defensiv zu fahren. 
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Impulse für neue Lebenszeiten 
Neue Veranstaltungsreihe „Mittendrin“

(yub) Steinfurt. „Man muss die 
Leute an die Hand nehmen und 
mitnehmen!“ – Das war eine 
der Aussagen bei der Auftakt-
veranstaltung zur neuen Reihe 
„Mittendrin“, die mit Impulsen, 
Fachvorträgen und Mitmachak-
tionen alle Menschen ab 55 Jah-
re ansprechen möchte. In Ko-
operation mit dem KulturFor-
umSteinfurt, dem Seniorenbeirat 
der Stadt, der Pflegeberatung im 
Kreis, der Domus Caritas 

gGbmbH und dem StadtSport-
Verband initiiert das Quartiers-
projekt der Domus Caritas 
gGmbH ab sofort an jedem drit-
ten Mittwoch im Monat von 17 
bis 18 Uhr in Steinfurt eine fort-
laufende Veranstaltungsreihe, 
die „Impulse für neue Lebens-
wege“ bringen soll. Die Reihe 
beschäftigt sich im weitesten 
Sinn mit dem Thema „Älter 
werden und dabei aktiv bleiben“. 
Inhaltlich werden kulturelle,  

literarische, präventive oder sport-
liche Impulse die Reihe füllen.  
„Mittendrin“ im April will die 
Leute dann auch doppelt an die 
Hand nehmen und mitnehmen. 
Unter dem Titel „Teil sein und 
bleiben – aber wie?“ geht es am 
17. April im Nachbarschaftshaus 
Michael (Rubensstraße 53) in 
Borghorst um Potenziale und 
Möglichkeiten (sozialen) frei-
willigen Engagements. Man soll 
also nicht nur an der Veranstal-
tung teilnehmen, sondern en-
gagiert sich bestenfalls anschlie-
ßend in einem der zahlreichen 
Steinfurter Vereine. 
Am 15. Mai geht es um das The-
ma „Enkel-Trick und Co. – Wie 
schütze ich mich?“. Der Ort ist 
noch nicht bekannt, gleiches gilt 
für den 19. Juni, wenn es um 
„Bewegt und Aktiv“ geht. 
Alle Veranstaltungen sind  
kostenfrei, Anmeldungen sind 
aber erwünscht unter Telefon 
02552/7025048 oder per E-Mail 
an nachbarschaftshaus@cari-
tas.steinfurt.de.

Bei einer Auftaktveranstaltung am 18. März stellten die Teilnehmer -
innen und Teilnehmer einige der geplanten Programmpunkte vor.

Kleine Helden für den Klimaschutz 
Sonderpreis geht an Kita „Pusteblume“ in Altenberge

Altenberge. Das Team und die 
Kinder der DRK-Kita „Pusteblu-
me“ in Altenberge verbringen 
ihre Zeit auch an heißen Tagen 
draußen. Möglich macht das ein 
Hitzeschutzkonzept, mit dem die 
Kita beim Wettbewerb „Kleine 
Helden für den Klimaschutz“ des 
Kreises Steinfurt erfolgreich war. 
Die Pusteblume hat den mit 1.000 
Euro dotierten Sonderpreis Hit-
zeschutz gewonnen, der 2023 
erstmals ausgeschrieben war und 
nun überreicht wurde. 
„Die Kita setzt auf eine langfris-
tige Sensibilisierung und Umset-
zung von Maßnahmen und hat 
das Thema Hitzeschutz fest in 
ihrem Kita-Konzept verankert“, 
begründete die Jury ihre Ent-
scheidung. Durch Bäume, Wei-
dentipi und einem „grünen Klas-

senzimmer“ beschattete Spiel-
plätze auf dem naturnahen Au-
ßengelände inklusive einem Berg 
dienen bei heißen Temperaturen 
als Rückzugsorte. Außerdem sor-
gen sie ebenso für Spielspaß wie 
ein Wasserstein, die Outdoorkü-
che mit Wassertank und verschie-
dene Wasserspiele. Obendrein 
werden Motorik und Kreativität 
gefördert. Erfrischend sind an 
den Sommertagen auch Getränke 
mit selbst geernteter Minze aus 
dem Kita-Garten, die sich die 
Kinder an der mobilen Trinksta-
tion abholen oder dort „zwi-
schenparken“ können.  
Zum fünften Mal hatten der 
Kreis Steinfurt und die Volks-
bank im Münsterland eG zur 
Teilnahme am Wettbewerb 
„Kleine Helden für den Klima-

schutz“ aufgerufen, den das Re-
gionalzentrum Bildung für 
nachhaltige Entwicklung im 
Amt für Klimaschutz und Nach-
haltigkeit des Kreises Steinfurt 
organisiert und durchführt. 
Der Hauptpreis des Wettbewerbs 
ging an das AWO-Familienzen-
trum im Rheiner Stadtteil 
Schotthock.

Claudia Franca Machado (l.) und Wilhelm Hiemstra haben den mit 1.000 
Euro dotierten Sonderpreis in der Kita an die Leiterin Melanie Ihmen-
kamp überreicht. Auch bei den Kindern sorgt der Preis für große Freude. 
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Neuer Fahrplan für  
den Bürgerbus übergeben 

Steinfurt. Herbert Zellerhoff, der 
stellvertretende Vorsitzende vom 
Bürgerbusverein Steinfurt und 
Fahrdienstleiter Wilhelm Klaas-
sen haben jetzt den neuen Fahr-
plan für den Bürgerbus an den 
1. Beigeordneten Michael Schell 
und stellvertretenden Bürger-
meister Hans Günter Hahn über-
geben. Er gilt ab 1. April und 
weist einige Änderungen auf.  
Zellerhoff berichtete, dass im 
Jahr 2023 die Fahrgastzahlen 
sehr erfreulich waren. „Mit 
11.700 Fahrgästen knüpfen wir 
an Zahlen von vor Corona an. 
Am 13. Dezember 2023 haben 
wir den 100.000. Fahrgast be-
grüßt. Begünstigt wurden die 
Zahlen sicherlich auch durch 
das Deutschland-Ticket, das seit 
Mai 2023 auch im Bürgerbus 

gilt.“ Mitte 2024 bekommt der 
Verein einen neuen Bus. Es ist 
ein Niederflurbus, der mit einer 
breiten Doppeltür den Ein- und 
Ausstieg erleichtert. Auch ein 
zugelassener Rollstuhl kann 
dann über eine klappbare Ram-
pe befördert werden. Der neue 
Bus wird innen größer und au-
ßen länger sein. Deshalb hat der 
Vorstand die Fahrstrecke und 
den Fahrplan angepasst, auch 
um die Arbeit der Fahrerinnen 
und Fahrer zu erleichtern. Neu 
ist, dass der Bürgerbus jetzt 
schon um 8.30 Uhr startet, eine 
neue Strecke fährt, um den 
Borghorstern die Möglichkeit 
zu geben, früher in die Innen-
stadt zu fahren.  Die Burgstein-
furter können nach dem neuen 
Plan auch später zurückkehren. 

Stellvertretender Vorsitzender Herbert Zellerhoff vom Bürgerbusverein 
Steinfurt (l.). und Fahrdienstleiter Wilhelm Klaassen (2. v. r.) haben jetzt 
den neuen Fahrplan für den Bürgerbus an den 1. Beigeordneten Michael 
Schell (2. v. l.) und stv. Bürgermeister Hans Günter Hahn übergeben.

kfd St. Marien über Pättkes zum Heimathaus
Steinfurt. Die kfd St. Marien hatte zu ihrer alljähr-
lichen Winterwanderung mit unbekanntem Ziel 
eingeladen. Vom Don-Bosco-Heim ging es über 
Pättkes am jüdischen Friedhof vorbei zum Borg-
horster Heimathaus. Bei der Ankunft war von Frau-
en des Heimatvereins bereits die Kaffeetafel gedeckt. 

Klaus Knaup zeigte im Medienraum Bilder über 
70 Jahre Stadt-, Vereins- und Kirchengeschichte 
aus Borghorst. Anschließend wurde die Gruppe  
schon von den nicht mitgewanderten Frauen im 
Restaurant Schünemann erwartet. Dort klang der 
Tag bei einem gemütlichen Abendessen aus.

Vivaldi’s „Vier Jahreszeiten“ in der Bagno Konzertgalerie 
Reihe „Schmetterlinge für Steinfurt“ 

Steinfurt. Auf einen besonderen 
Konzertabend dürfen sich Lieb-
haber barocker Musik freuen, 
die erleben möchten, wie die 
zeitlose Schönheit der Natur 
durch die meisterhafte Musik 
von Antonio Vivaldi zum Leben 
erweckt wird. 
Im Rahmen der Reihe „Schmet-
terlinge für Steinfurt“ veranstal-
tet das KulturForumSteinfurt in 
Kooperation mit der Kreisspar-
kasse Steinfurt und dem Sorop-
timist Club Steinfurt-Bagno am 
Samstag, 20. April, um 19 Uhr 
in der Bagno Konzertgalerie ein 
Orchesterkonzert mit dem En-
semble Ars ad Mundum. 
In der Besetzung mit 11 Strei-
chern und einem Cembalisten 

Als Solistin tritt die Geigerin Anna 
Kaczmarek-Kalandarishvili auf. 

präsentiert das mit international 
renommierten Musikern besetz-
te Ensemble Ars ad Mundum 
an diesem Abend mit Vivaldi‘s 
berühmten „Vier Jahreszeiten“  
eine Sammlung von vier Vio-
linkonzerten, die von lebhaften 
Frühlingsmelodien über die 
sinnlichen Klange des Sommers 
bis hin zu den melancholischen 
Tönen des Herbstes und der 
frostigen Atmosphäre des Win-
ters reichen. Konzertkarten sind 
in der Geschäftsstelle des Kul-
turForumSteinfurt (An der Ho-
hen Schule 14) in Burgsteinfurt 
oder über die www.kulturfor-
umsteinfurt.de zum Preis von 
15 Euro / 7 Euro (ermäßigt für 
Schüler, Studierende) erhältlich. 

Steinfurt. Am Sonntag, den 26. 
Mai ist endlich wieder Zeit für 
Triathlon in Steinfurt. Nach dem 
durch viele Regenfälle geprägten 
Herbst und Winter hat das War-
ten ein Ende. Rund um das 
Burgsteinfurter BagnoMare dür-
fen sich dann wieder die Drei-
kämpfer unter Wettkampfbedin-
gungen im Schwimmen, Rad-
fahren und Laufen messen.  
Besonders erfreulich aus Sicht 
des Veranstalters ist die nach-
haltige Unterstützung der lang-
jährigen Sponsoren von der 
Volksbank Steinfurt sowie des 
LVM Versicherungsbüros Jo-
hannes Krass. Ohne dieses En-
gagement wäre es für das Tri 
Team nicht möglich gewesen, 

diese Veranstaltung zu erhalten.   
So können die vielseitigen Dis-
tanzen uneingeschränkt auch in 
diesem Jahr wieder angeboten 
werden: Eine Volksdistanz über 
500 Meter Schwimmen, 20 km 
Radfahren und 5 km Laufen, 
eine olympische Distanz über 
1.000 Meter Schwimmen, 40 km 
Radfahren und 10 km Laufen 
sowie eine Mitteldistanz, bei der 
die Starter 2000 Meter schwim-
men, 80 Kilometer auf dem Rad 
fahren und abschließend 20 Ki-
lometer laufen. Zum „Rein-
schnuppern“ bietet sich sowohl 
die Volksdistanz als auch der 
Staffelwettbewerb auf der olym-
pischen Distanz an. Bei Letzte-
rem werden die drei Disziplinen 

auf drei Athleten aufgeteilt, was 
sich besonders für Familien, 
Freundeskreise oder Betriebs-
sportler anbietet.  
Aktuell sind noch auf allen Dis-
tanzen Startplätze verfügbar. In-
teressierte Athleten finden alle 
notwendigen Informationen un-
ter www.triteam-steinfurt.de 
und können jederzeit gerne  
per E-Mail unter info@tri - 
team-steinfurt.de oder telefo-
nisch (0176/72903656) mit den 
Verantwortlichen in Kontakt  
kommen.

Noch sind Startplätze verfügbar 
13. Volksbank Steinfurt Triathlon am 26. Mai



Die Dinos sind wieder los 

Metelen. Am 23. März eröffnete 
der Dino Zoo Metelen wieder 
seine Tore und bietet eine un-
vergessliche Reise in die Ver-
gangenheit. Täglich von 10 bis 
18 Uhr kann man sich nun wie-
der auf eine spannende Reise in 
die Zeit der Urzeitriesen bege-
ben. Bestaunen kann man bei-
spielsweise aus nächster Nähe 
eine Herde von Pflanzenfressern, 
wie den Brachiosaurus oder 
auch Kämpfe zwischen den Di-
nosauriern. Innerhalb dieser 
Reise erwarten die Besucher zu-
dem weitere Tiere wie die süßen 
Polarfüchse, Kängurus, Erd-
männchen und viele mehr. Zum 
ausgiebigen Toben laden ver-

schiedenste Attraktionen, In- 
und Outdoorspielplätze ein. An-
schließend lässt sich der Tag im 
Bistro auf der schönen Sonnen-
terrasse mit Blick auf den na-
turnahen Teich auch kulinarisch 
genießen. Für den perfekten Ab-
schluss eines spannenden Tages 
sorgt der Besuch im Souvenir-
shop, in dem jeder sein Erinne-
rungsstück findet. Der Eintritts-
preis von 12 Euro beinhaltet ei-
nen Gutschein im Wert von 6 
Euro, der in den Bistros sowie 
im Souvenirshop eingelöst wer-
den kann. Eine Barauszahlung 
ist nicht möglich und der Gut-
schein ist nur am selben Tag 
einlösbar.

Charakterliches und  
Menschliches im Heimathaus 

Plattdeutsche Lyrik von Augustin Wibbelt 
Steinfurt. „Charaktersaken“, also Persön-
lichkeiten und menschliche Beziehungen, 
wie sie in den Gedichten Augustin Wib-
belts erscheinen, sind das Thema einer 
Rezitation am Sonntag, 7. April, um 16 
Uhr im Heimathaus an der Münsterstraße. 
Der Heimatverein Borghorst lädt alle 
Freunde und Interessierte der plattdeut-
schen Sprache zu diesem Nachmittag mit 
einer Lesung von Wibbelt-Gedichten ein. 
Im passenden Ambiente des Haugen Stuo-
bens wird der Borghorster Literaturkenner 
Hermann Badde die bekanntesten Ge-
dichte des Münsterländer Mundartschrift-
stellers einordnen und vortragen.  
Das Besondere an Augustin Wibbelts Ver-
sen, die nie so bekannt wurden wie seine 
Erzählungen (wenn man von dem legen-

dären „Pöggsken“ einmal absieht), ist das 
Gefühl, mitten im Geschehen dabei zu 
sein und sich persönlich angesprochen 
zu fühlen. Das Heitere erweckt kein lautes 
Lachen, eher ein „in-sich-Hineinschmun-
zeln“, das den Gesichtsausdruck verjüngt. 
Das Ernste dagegen stellt die Realität in 
ihrer Schlichtheit dar und macht sie damit 
bescheiden. Es gibt keinen moralischen 
Zeigefinger, aber immer Anlass und An-
regung zum Nachdenken. 
So geht es in Hermann Baddes Programm 
um Persönlichkeiten mit ihren Stärken 
und Fehlern und um menschliche Bezie-
hungen in Wibbelts Gedichten.  
Karten für den Rezitationsnachmittag sind 
zum Preis von 10 Euro im Büchereck, 
Münsterstraße 26 erhältlich.  

Augustin 
Wibbelt 

damals in 
seinem  

Arbeits-
zimmer.

Fünf Jahre Büchereck  
am neuen Standort 
Jubiläumslesung am 12. April

Steinfurt. Genau vor fünf Jahren 
am 6. April 2019 öffnete das 
„Büchereck am Markt“ erstmals 
die Türen für die Kundschaft 
am neuen Standort in der Müns-
terstraße 26 in Borghorst. Es 
folgten sehr bewegte Jahre, unter 
anderem mehrere Corona Lock-
downs. Aber die Kundinnen und 
Kunden bestellten trotz ge-
schlossener Ladentür, und das 
Team vom Büchereck lieferte 
aus, später gab es einen Verkauf 
an der Ladentür. Dies alles ist 
überstanden und fast vergessen. 
Der normale Verkauf im Ge-
schäft findet längst wieder statt 
und auch zu Lesungen konnten 
die Gäste begrüßt werden. 
Das ist Grund genug, zu feiern. 

Das Team vom Büchereck 
möchte mit seinen Kundinnen 
und Kunden darauf mit einem 
Glas Sekt am Samstag, den 6. 
April anstoßen. Außerdem darf 
man sich auf eine kleine Über-
raschung freuen. 
Am 12. April folgt ab 19.30 Uhr 
eine Jubiläumslesung im Bü-
chereck. Christiane Wünsche 
liest aus ihrem neuen Familien-
roman „Schwestern in einem 
anderen Leben“.  
Wünsche wurde 1966 in Len-
gerich geboren und lebt jetzt 
am Niederrhein. Mit ihren Ro-
manen „Aber Töchter sind wir 
für immer“ und „Heldinnen 
werden wir dennoch sein“ ge-
lang ihr auf Anhieb der Einstieg 

auf die Bestseller-
Listen. Mit viel 
psychologischem 
Gespür erzählt 
Christiane Wün-
sche in ihrem 
neuen Buch eine 
spannende Fami-
liengeschichte. 
Der Eintritt be-
trägt 15 Euro, da-
rin inkludiert ist 
ein Getränk. 

Signal gegen  
Extremismus

Kreis Steinfurt. Wie viele Kom-
munen, Kreise und Verbände in 
Deutschland unterstützt auch 
der Steinfurter Kreistag die 
„Trierer Erklärung“. Mit der Un-
terzeichnung der Resolution 
wollen Politik und Verwaltung 
gemeinsam ein starkes Signal 
gegen Extremismus und Aus-
grenzung und für Demokratie 
und Menschenwürde senden. 
Die „Trierer Erklärung“ ist eine 
Unterstützung für die zahlrei-
chen Demonstrationen, bei de-
nen in den vergangenen Wochen 
und Monaten auch im Kreis tau-
sende Menschen gegen die Spal-
tung der Gesellschaft und für 
eine solidarische und demokra-
tische Gesellschaft auf die Straße 
gegangen sind. „Der politische 
Beschluss ist ein starkes Zeichen 
für unsere bunte Gesellschaft“, 
betonte Landrat Dr. Martin 
Sommer. „Jede Form des Extre-
mismus stellt eine Gefahr für 
unsere Demokratie dar. Zusam-
men müssen wir das Verständnis 
fördern und Vorurteile abbauen. 
Dies ist entscheidend, um jedem 
Extremismus entgegenzuwirken 
und um unsere freiheitliche de-
mokratische Grundordnung zu 
bewahren“, sagte Sommer.


